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(abgeschlossen 2a eptember

VERLAUIBARUNGEN entlang geschart, durch die das „Papamo-
DES VATERS bıl“, dıiıesmal „Made In England“, kommen

mußte
Der aps 1in Großbrıtannıien

der aps bemerkt, daß hınter den
Die Reıise VOoO  — aps Johannes Paul I1 Reıhen der Papstifreunde dıe ersten ufe
nach Großbritannien (28 Maı bıs unı der Antı-Papst-Missionare aut wurden,

wırd als ıne seiıner schwıerıigsten g - dıe In seinem Besuch einen Affront
wertet Es W äal das erste Mal;, daß eın aps wahrha englısche Iradıtion sehen
englıschen Boden betreten hat Aus (jrün- glaubten? hat dıie Polızel vorübergehend
den des Kriegszustandes mıt Argentinien festgenommen. Andere wıederum en
hat dıe brıtische Regierung auf jedes polıtı- auf dem (DZ VOT der Westminster-Kathe-
sche Protokall verzichtet Der Heılıge Va- Tale betend und sıngend die Nacht VCI-
ter besuchte dıe kleine Herde der fünf Miıl- bracht, etliıche untfer ihnen Anglıka-
honen Katholıken in Großbritannien Be1l MN
der Ankunft wurde auf dem Flughafen
VO Erzbischof VO  — Westmuinster, Kardınal DiIe Kathedrale erstrahlte In Festlichkeit
Basıl Hume OSB, Vorsiıtzender der B1- Bewegt, ber gesammelt W1e immer, zele-
schofskonferenz VOoON England und ales, briıerte Johannes Paul I1 dıe erste apst-

auf brıtıschem Boden Miıt ihm STan-wıillkommen geheißen; der erzog VO

Norfolk begrüßte ihn 1m Namen der KÖn1l1- den dıie Bıischöfe des Landes un! se1ne CNS-
In Eınziger un 1im Papstprogramm mıt Sten Mıtarbeıiıter Aaus dem Vatıkan AS
protokollarıschem Charakter WaTl der Be- tar Vıer Erwachsene hatten sıch darauf
such 1im Buckıngham-Palast, gleich An- vorbereıtet, VO aps 1m Verlauf des (rJ0t-
kunftstag, be1 Könı1gın Elısabeth Il tesdienstes getauft Zu werden. DIie auilie

W al uch das zentrale TIThema seıner Pre-„Wıllkommen John Paul, VO orgen bıs
Z Finsterniıs trahlt IC AaUuUus deinen Au- dıgt Denn WI1IEe eın Leıtmotiv urchzog dıe

Reıse dıe Besinnung auft dıe sıeben
166  gen Der aps edankte sıch für den Be- Sakramente S, WIE der aps jer In dergrüßungs-Song und das polnısche AT ebe Kathedrale das Sakrament der aule SPCN-hoch“, das ıhm dıe Schüler eiInes katholi1- dete, erteılte wenıge Stunden spater 1m
schen Kollegs zuriefen. eın Besuch, Londoner Stadtteil Southwark dıe Kran-tellte fest, findet einem Zeıtpunkt kensalbung und 1m weıteren Verlauf der
STa da pannung un ngs herrschen,
da dıe Welt VOIN der „heıklen Sıtuation des

Reıise reichte dıe Erstkommunion, SpCN-
dete dıe Fırmung und dıe Priesterweihe.Sudatlantık-Konflikts“ gebannt ist, C1in Er ist gekommen, faßte dieses Pro-Konflıkt, der womöglıch „noch schreckli-

che Ausmaße annımmt“. N, 99 tun, Was PetrusBegeıisterung
kam auf den Straßen der Londoner Innen-
StTal auf, durch dıe der aps nachdem „Der Biıischof VO  ; Rom ist 1U  — uch DC-
mıt einem Sonderzug VO Flughafen Zzu kommen“, C un Tügte hınzu,
Victoria-Bahnhof gelangt Wal ZUT e- komme als eın Freund 1Im Dıenste der Eın-
rale VO  —_ Westminster fuhr Eıne uUuNeCIWAAaAl- heıt Er erinnerte dıe reiche chrıstliıche
teit dichte Menge hatte sıch den Straßen TIradıtion dieses Landes den Zeiten, als
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noch nıcht der chatten der Kırchentren- In York, 1m Jahrhundert viele Ka-
NUunNng über ıhm lag, dıe Miıssıon des hl tholıken hingerıichtet worden sınd, nahmen
Augustinus, der 1im Auftrag Gregors ın der Eucharistiefeier 250000 Gläubige
England das Evangelıum verkünden teıl Eıne gleich große enge VOIN Leuten

etz! sSe1 der ZEIt. dıe seıther begrüßte den aps In Glasgow (Ballahou-
entstandenen Irennungen hınter sıch ston) DiIie letzte Statıon des Papstbesuches
lassen. Dann oing nochmals auf das Er- WAaT Cardıfft in ales (The Illustrated Lon-
e1ZN1S e1n, das dıesen Besuch beinahe don News, une 1982,
scheıtern lassen: den Krıeg dıe alk-
land-Inseln „Brüder iın Christus kämpfen
ın einem Krıieg, der den Frieden iın der
Welt gefährdet“, und verband se1ın Der aps 1n Argentinıen

dıe pfer beıder Seıiten mıt dem
Vor seıner Reise ach England apsWunsch, „Jeden Schritt meılner Pastoralre1-

mıt dem Gebet für ıne frıedliche LOÖ- Johannes Paul Il angekündıgt, daß bın-
NC kurzem Argentinien besuchen werde.

SUNg dieses Kontftlıkts begleıten“. In den
Unmiuittelbar ach der Fronleichnamspro-Nachrichten 1Im brıtiıschen Rundfunk folg-

ten der päpstliıchen Frieden dıe ZEeSS1ION, be1l der der Heılıge ater das Al-
lerheılıgste VO  —; der Lateranbasılıka achMeldungen über das Vorrücken der brıt1i-
Marıa Maggıiore trug, un dıe zugleıchschen Iruppen als Bıttprozession den Frieden verstan-
den wIssen wollte, begab sıch aps oNnan-Im Rahmen der Kontakte mıt den Anglıka-

CIn betete aps Johannes Paul IL —- NEsSs Paul Il ZU Flughafen. Der Besuch In
Argentinien dauerte Stunden, VO

IC  —; mıt dem Erzbischof VON Canterbury, bıs unı 1982 In Buenos Aıres traf sıchRobert Runcıe, In der Märtyrer-Kapelle
der Kathedrale, 1mM Tre 1170 Erzbi- der Heılıge ater miıt dem (inzwischen ab-

getretenen) Präsıdenten der Republık ATSC Ihomas Beckett auf Befehl Könıg
Heınrichs LL ermordet worden ist gentinıen, eopoldo Fortunato altıerı

Weıterer Schwerpunkt des Papstbesuches
Wäal ıne Wallfahrt Zu MarıenheıiligtumAm zweıten Tag se1Ines Besuches ıIn Toß-

brıtannıen hıelt aps Johannes Paul IL Lujan (cırca eılen westlich der Haupt-
stadt). Be1l den Predigten des Papstes bılde-einen (Jottesdiens 1m Wembley-Stadıon.

nahmen daran teıl In der Predıigt ten der Friede und dıe Versöhnung dıe
Hauptthemen. An der Konzelebration Zsprach der aps VO Wert des menschlı-
Abschluß des Papstbesuches nahmen rundhen Lebens Am Tag traf sich der Heılı-

SC ater mıt den in England ebenden Po- 120 1SCHNOTIe teıl (Tiıme Magazıne. Ju-

len Am (Jottesdienst nahmen (Cläu- nı 1982, 44f.)
bıge teıl; in der Predigt erwähnte aps
Johannes Paul IL tragısche Ere1ignisse der
polnıschen Geschichte Am gleichen Jag Der aps 1n HET Schweilz

der aps der Coventry einen
kurzen Besuch ab 350000 Menschen nah- DIe Reise des Heılıgen Vaters in dıe
INeN dort (Jottesdienst teıl Beım (rJ0t- Schweıiz, unı 1982, Wal NıC. 11UI

tesdienst In der katholischen Kathedrale dıe kürzeste, sondern mıt ehn Ansprachen
VO  — Liverpool sprach der Heılıge ater VO  —; uch dıe mıt dem dıchtestgedrängten Pro-
der FEinheit der Chrıisten In Manchester Vor den rund 2000 Delegierten der

Internationalen Konferenz für Arbeıtnahmen 200 000 Gläubige der unter fre1i-
Hımmel 1im eaton Park zelebrierten forderte aps Johannes Paul IL Jeıne

hl Messe tenl: Priester wurden geweıht. eut sozılale Ordnung der Solıdarıtät‘°.
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Wıe ın se1ıner VOI (000| Monaten veröffent- nısatıon, dort dıe Miıtarbeıter des nier-
ıchten Sozlalenzyklıka „Laborem XCI- natıonalen Arbeitsamtes un: deren
ens  ‚06 bekräftigte der aps VOT den Dele- Famılıen begrüßen. Das BIL ist gleich-
gierten der 1ILO 1Im Palast der Natıonen se1- zeıtıg das ständıge Sekretarıat und das

Forderung ach ethischen Rıchtlinmien Ausführungsorgan der ILO, ıhm gehören
rund 3000 Mitarbeıter ın über natıona-be1 der Erstellung weıterer Sozı1al- un

Wirtschaftsmodelle , dıe dem Menschen len Buros
Vorrang VOI der Produktion geben und ZUT Am Nachmiittag traf der aps In der Gen-
Humanıisıerung der Arbeıtswelt beitragen. fer Kırche St Nıkolaus VO  S der Flue miıt
Jede Arbeıt se1 gleichwertig, Dbetonte Jo- den Miıtarbeıtern der „Internationalen ka-
hannes Paul I1 ob sıch intellektuel- tholıschen Organısatıon“” und den
le der manuelle handele beı den verschiedenen Genter NO-Be-

hörden akkredıiıtierten Vatıkandıplomaten„Jense1ts etT 5ysteme, Regıme und Ideo-
logıen schlage ich auf der Suche ach eiıner
Regelung der sozlalen Bezıehungen den Dort bezeıchnete dıe OIC als das Bınde-
Weg der Solıdarıtät der Arbeitswelt VOT glıed zwıischen Evangelıum un heutiger

Gesellschaft SOWIEe der Weltkirche und der
Im Anschluß se1lne Hauptansprache VOT Gemeininschaft der Natıonen. /u den viel-
der internatıonalen Arbeitsorganıisation ältıgen Inıtiatıven der katholischen UOrga-
traf der aps mıt den Delegierten der Wel nısatıonen, dıe be1l den (Genfer NO-  e-

hörden Beraterstatus aben, zählte OoOhNan-Gruppen Inl; AUS denen sıch dıe
u r ——  Dnı D 1LO zusammensetzt: dıe Vertreter der Ar- 11C5 Paul Il dıe Erzıehung ZU Frıeden,

dıe Erarbeıitung eıner für eınbeitnehmer, der Arbeıtgeber und der Re-
gyxjerungen und Sonderorganısationen. In internatıonales Wiırtschaftssystem und den
seıner ede ıe Arbeıtnehmer bekräf- Nord-Süd-Dialog, dıe Ausarbeıtung eiıner
tıgte Johannes Paul Il WIE schon UV'! In christlıchen Anthropologıe den Men-
se1ıner Hauptansprache dıe Notwendigkeıt schenrechten, den Schutz der Famlılıe un
eiıner weltweıten Solıdarıtät mıt den Ar- cdıe Einbeziehung des (Jesetzes der Näch-
Inen Be1l der anschließenden Begegnung stenhlıebe ın den Bereıich int;:rnationaler
miıt den Delegierten der Arbeıitgeber setizte Beziıehungen.
sıch Johannes Paul Il VOI allem für ıne

Eıne weltweıte Achtung der Folter un al-Humanısıerung der Arbeıtswelt SOWI1E für
Miıtbestimmung un Gewinnbeteıiligung ler anderen unmenschlichen Behandlungen
eın Be1l der etzten Audıenz 1im Palast der forderte Johannes Paul Il während se1nes

Besuches e1m Internationalen KomuiteeNatıonen für dıe Regjerungsvertreter der
ILO WIEeS der aps auf deren heıikle des Ofen TeUZES (IKRK) „Zusammen

mıt iıhnen erhebe ich den nachdrücklichenE A Y innerhalb dıeser internatıonalen Organısa-
tıon SOWIE iıhre entscheıdende Verantwor- Appell, da ß dıe in den enfer Konventlio-

11  —_ enthaltenen Gesetze der Humanıtät(ung be1l der Anwendung der beschlosse-
NC  — Maßnahmen hın Johannes Paul Il aufrıichtig und peinlıchubeachtet WCI-

forderte dıe Regierungsvertreter auf, dıe den und daß S1e. be1l Bedarf durch interna-

„Polıtık der Arbeıt“ 1Im posıtıven Sinne 1onale Vereinbarungen unmenschl=ı-
voranzutreıben un: wünschte, daß INan che Behandlungen un: besonders

e Folter ergäanzt werden.“ Er sprach demMiıttel und Wege finden mÖge, ıne HCUC

sozılale Ordnung errichten. OoOftfen Kreuz höchste Anerkennung für se1-
Arbeıt aUus |DITS Menschheıit sSe1

Johannes Paul Il begab sıch anschließend dieser Organısatıon ank verpiflichtet,
dıe den UOpfern VO Krıegen und atastro-ZU SIıtz der internatignalen Arbeıtsorga-
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phen, den Verwundeten und Kranken auf Der CC Heılıge, eın iıtalıenıscher KapuzI-
en Gebieten SOWIE den Flüchtlingen, den nerbruder, Star 1m Fe 1750 Be1l der
Gefangenen un:! den auseinandergerIisse- Ansprache während der Kanonisatıon Sap-
NCN Famılıen ihre leiste Der aps der Heılıge ater, be1l Krıspıin VO  e Vıter-

bo handle sıch eiınen echten Sohn desunterstrich schließlich dıe Bereıitwilligkeit
der Kırche un ıhrer karıtatıven Urganısa- Franz VO  - Assısı; se1n Beıispıel Nal
t1ıonen ZUT Zusammenarbeıt mıt dem Ro- leuchtend seliner demütıgen un
fen Kreuz un: seıinen Urganısationen auf gläubıgen Hıngabe Gott, se1nes
den verschiedenen Ebenen. Zeugnisses der LIebe und der rmut,

SCH se1INes (Gehorsams gegenüber der Kır-
Im europäıischen Zentrum für Nuklearfor- che und selIner Verehrung der Got-
schung In enf forderte das Oberhaupt der tesmutfter Marıa. Der CuG Heılıge wurde
katholiıschen Kırche eindringlıch azu auf, November 1668 In Vıterbo gebo-
m größter orgfalt“ über dıe Art und FE Er WaT Schuhmacher un: na 1693 ın
Weılise wachen, WIEe der Mensch dıe WIS- den Kapuzinerorden e1n, den Namen
senschafttlıchen Entdeckungen und Bruder Krıspın erhielt ach Jahren
weilche /ielsetzungen damıt verbindet. heilıgmäßıgen Ordenslebens starb in
„Wır stehen VOT einer großen moralıschen Rom und ist In der Kapuzınerkırche VO

Herausforderung.“ Sıe bestehe darın, „dıe der Unbefleckten Empfängnıis Marıens In
AaUus$s der Wıssenschaft hervorgegangenen der Vıa Veneto begraben. Die Selıgspre-
eTrtie der Technologie“ mıt dem (Jewıissen chung hatte aps Pıus VIL 1Im Jahre
In ınklang bringen. „Man mul dıe 1806 VOTSCHOTINLIN: (The vocate, Melil-
(Gewlissen mobılısıeren“, riet Johannes bourne. unı 1982,
Paul Il VOT den Kernphysıkern dieses Zen-
TUums dUs, das VO  S Wıssenschaftlern AuUus

rund 140 Universıtäten un: natıonalen I a- An dıe Mıtarbeıliter des Heılı-
boratorien der SaNZCH Welt genutzt wırd SCH Stuhles
Johannes Paul Il eriınnerte daran, daß dıe
wıssenschaftlıchen Forschungen sowochl Am unı 19872 hat aps Johannes
ZU CGuten W1Ie ZU Schlechten des Men- Paul IL das Kardınalskollegiıum und dıe

Miıtarbeıter ın den verschiedenen vatıkanı-schen dıenen könnten
schen Behörden empfangen. In seiner An-

/um Abschluß se1nes Besuches in Genf sprache eote der aps einen Rechen-
wandte sıch Johannes Paul IL den Schwe!1- schaftsbericht ber dıe Tätıgkeıt des Heılı-
AT Katholıken und elerte mıt ihnen DCH Stuhles In der ersten Hälfte des Jahres
iıne bendmesse 1im Ausstellungs- 1982 VO  < Letztes 1e] jeder ktıion des
palast. In seıner Predigt WIES auf dıe Heılıgen Stuhles sSe1 dıe Förderung der He1-
„weltweıte erufung” der Genf als lıgkeıt; dıese ist das entscheıdende Krıte-
S1t7 zahlreicher internatıonaler Organısa- rum für das en der Kırche. Der aps
tiıonen hın und ermutigte noch einmal de- dankte In seıner ausführlıchen ede seinen
LE  —; Miıtarbeıter, in iıhren Bemühungen Miıtarbeıtern für ihre Ireue un! für ihren
iıne Lösung der großen TODIeme der Ge- hochherzigen 1enst (L’Osservatore ROo-
genwart MKK 24) INAanO 149 28./29.6.82).

Heılıgsprechung An dıe Bıschöfe Österreichs
Am unı 1982 tätıgte aps Johannes Es ist mMIr eın Desonders Anlıegen, dıe Bı-
Paul Il dıe erste Heılıgsprechung se1nes schöfe eines Landes der eiıner Regıon
Pontifikates Krıspın vo Vıterbo während iıhres ad-Iımına-Besuches uch DC-
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meınsam empfangen. TOLZ der 1gen- hebe Miıtbrüder, dieses Jahr der Vorbereil-
verantwortung e1Ines jeden 1SCHNOIS für SEe1I- tung auf FEuren Öösterreichıschen Kathaoli-

1Özese verbindet alle 1SCHNOTIe der Kır- kentag ZU Anlaß, zuallererst beı uch
selber, be1ı den Priestern un! deren Miıtar-che unabhängıg VO  - den jeweılıgen kon-

kreten seelsorgliıchen Fragen un! SchwIıe- beıtern ın der Seelsorge dıe Tugend der
rıgkeıten der ihnen VO  — Chrıstus 11VCI1I- Hoffnung 11C  = wecken und S1e 1im täglı-
traute gemeiınsame Auftrag, se1lne Heıls- hen pastoralen IDienst in den Gemeıinden,
sendung 1m 'olk ottes und in der Welt In den Famılıen und einzelnen Mıtmen-
fortzusetzen und für dıe Menschen HNSETET schen konkret üben
eıt Iruchtbar machen. DiIie chrıstliıche Hoffnung führt uNs über dıe
Im Geist diıeser kolleg1alen bıschöflichen Enge und,.Begrenztheıt des rein Faktıschen

des Augenblıcks hınaus und verweıst uns InVerbundenheıt un gemeınsamen pastora-
len Verantwortung grüße ich heute Euch, dıe unermedlilıche Weıte des Zukünftigen,

des Unsıchtbaren, Ewıgen, auf ottes Ver-dıe Oberhirten VO  —_ Österreich, VO  — Herzen
dıeser brüderlıchen Begegnung 1im atı- heibung endzeıtlıcher Vollendung

kan Erneuerung der Hoffnung bedeutet Iso
zugleıich Erneuerung des SaNZCNH chrıstlı-„dSe1d bereıt, jedem ede und Ant-

WOTT stehen, der nach der offnung hen Lebens WIE uch Erneuerung des mI1S-
s1ionarıschen Eıinsatzes für den MenschenTragt, dıe uch erfüullt“ @ Petr 3’ S C1-

ma Uuls der nl Petrus Unser Zeugn1s und dıe Errichtung des Reiches (Jottes In
der Weltfür dıe Hoffnung ist auf das engste verbun-

den mıt der mutigen und unverkürzten Eure vordringlıche Aufgabe als ırten des
Verkündigung der Frohen Botschaft hrı- Volkes Gottes ist C: den Priestern un:
st1 und der Entschlossenheıit, mıt der WIT durch Ss1e. den Gläubigen durch ıne zeıtge-eigenes Leben AuUus dem (lauben g —-
talten un unls für chrıstlıche Brüderlich-

mäße Verkündigung des Gotteswortes,
durch eingehende katechetische Unterwe!l-

keıt unter den Menschen und für Gerech- SUuNng, durch ıne Verlebendigung der Sa-
tigkeıt und Friıeden ın der Gesellschaft e1In- kramentenpastoral, uUurc intensiıve Be-
setizen Wır bezeugen 10 S Hoffnung, dıe treuung der Famılıen und 1ıne beständıgeauft dem (Glauben gründet, wırksamsten Erwachsenenkatechese azu alle dienli-
dadurch, daß WIT S1E selber den anderen hen Wege und Hılfsmuittel erschlıeßen
vorleben. Wır vermiıtteln S1e besten
dıe vielen verzagten, mMut- und hoffnungs- Es geht nıcht cehr darum, eIWwaAas Neues
losen Mıtmenschen unter uns, indem WIT erfinden und (un, sondern darum,

das Gewohnte un bereıts Bewährte ınS1e durch MN aten, durch UNseceICH Eın-
Satz für s1e , durch die Verteidigung ıhrer einem Geıist, ben 1m (re1lst der
Menschenrechte und ihrer Menschenwür- Hoffnung, tun und diıesen den anderen
de Hoffnung, Lebenssinn und menschlıche mıtzuteıllen. Geb:t, hıebe Miıtbrüder, Hoff-
Erfüllung konkret erfahren lassen. NUuNg, Mut und Zuversicht VOT allem Euren

engsten Mıtarbeıtern, den Priestern und
Das I1 Vatıkanısche Konzıil ermahnt insbe- Ordensleuten. Im Vertrauen aut ottes
sondere dıe PHMestel, „VOTI iıhren Gläubi- unwandelbare Ireue werden S1e ıhre e1ge-
SCH e1in Zeichen unerschütterlicher NCN heilıgen Versprechen und erpflich-
Hoffnung (zu geben), damıt S1IE E, die in t(ungen fruchtbarer machen WIS-
irgendwelcher Bedrängni1s leben, TOsten SCII] für ıhren Heılsdienst den Mıtmen-
können Uurc dıe Ermutigung, mıt der schen. ebt den Eheleuten un: Famılıen

wıeder Mut Z en und ZUuch S1E VO (rJott ermutıigt werden“ (Pres-
byterorum ordınıs, Nr 4) Nehmt deshalb, Schutz der Würde des Menschen In en
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Phasen seıner Exıstenz. Vermittelt eCuit AUS DE  Z BEREICH
Hoffnung insbesondere der Jugend, damıt DE  z BEHÖRDEN
S1e sıch mıtverantwortlich fühlt Tür dıe /u- DES STOLISCHEN SI|UHLES
un der Kırche und des Volkes. Ermutigt
dıe Jungen Männer un Frauen, 1m Geilst
der Hoffnung iıhr Leben uch Sanz für Kongregation für dıe akra-

menfie und den GottesdienstChrıstus wagen, seinem KRuf ZU Prie-
tertum der Ordensstand entschlossen Mıt Rundschreiben VO Dezember
folgen oder ihm uch als Lauien 1MmM apostoli- 1980 genehmigte dıe Kongregatıon Iur dıe
schen Aulftrag der Kırche mıt Hıngabe Sakramente und den Gottesdienst, daß dıe
dıenen. Grerade dıe Jugend Ist dıe Hofift- Hochgebete für MeMßfeier mıt Kındern und
NUuNng der Welt VON MOTSCH ZU Ihema Versöhnung 1m deutschen
„Hoffnung leben und Hoffnung geben.“ Sprachgebiet bIs auft Wıderruf weıter VCI-

Nur WENN WIT Chrıisten zuerst selber durch wendet werden können (Amtsblatt, Aa-
eın überzeugtes Leben in Glauben, Hofft- hen Sar 1981, 69)

und Liebe alle Lebensangst, Resıgna-
t10Nn un Gleichgültigkeit überwunden ha-
ben, können WIT uch für andere Menschen Staatssekretarıat
in den vielfältigen Verwirrungen und Be- Am unı 1982 erhıielt der Generalsupe-drohungen unNnseTeT eıt wiıirklıchen Bo- r10Tr der Redemptoristen, Pater DDr Josephten un:! Vermiuttlern VO  i olfnung werden, Pfab G SSER!. folgenden TIE AUus dem
und ‚Wal nıcht 11UT auft ıne bessere Welt Staatssekretarılat:
VOon MOTSCH, sondern VOT allem auf das VO  —_
Gott iın Christus allen Menschen angebote- Demnächst wırd sıch ZU 250 Mal Jäh-

Heıl, das es erstrebenswerte ırdısche ICN, seıt dıe Kongregatıon VOoO allerheılıg-
Glück unendlıch überste1igt (L’Osservatore sten Erlöser gegründe wurde durch den
KRomano 155 Alfons Marıa de LiguorI1, 1ne der anzle-

endsten Gestalten der katholischen Kır-
che und eıner der einflußreichsten Protago-

An dıe Kkarmelıtınnen nısten der relıg1ösen Geschichte In den De-

/um Vıerhundert-Jahr-Gedächtnis des 10- wegien Zeıten des sıebzehnten Jahrhun-
derts

des der nl [ heresıa VO  } Avıla sandte aps
Johannes Paul IL dem Orden der Karmeli- Anläßlıch dieses Jubiläums möchte der
tinnen 31 Maı 19872 einen Briet The- Heılıge ater durch miıch allen Miıtgliıedern

des Briefes ist Dıie Welt VO heute De- der hochverdienten Kongregatıon den
darf dringend der erte des kontemplatı- USdTrTuC se1iner innıgen Dankbarkeıt dars-
Vn Lebens Das beschaulıiche Leben In bleten für es Gute, das S1e 1mM Verlauftf

VO  S zweıeliınhalb Jahrhunderten In der KnKlausur spıele ine grundlegende für
die Heılıgung der Kırche und für dıe Heım- che für das Wohl der Seelen gewiırkt hat,
holung der Welt Die Schwestern möÖögen zugleıich mıt einer lebhaften Ermunterung
dıe hohe Bedeutsamkeıt ihres Berufes für und herzlıchen Segenswünschen für dıe
dıe moderne Gesellschaft erkennen, schät- Zukunft des Instiıtutes, da mıt Uu-

ACTMM und unbeırrt en (L’Osservatore ROo- tem und wachsendem Eıfer seinen ruhm-
INaNO 1492 Z076. 82). reichen Weg fortsetze, treu den weıtsıichti-

SCH Weısungen des heıilıgen und unermüuüd-
lıchen Gründers, wenngleıch mıt der uUNCTI-
läßlıchen Angleichung die Ver-
hältnısse
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In seıner Ansprache den Generalrat schofssynode auf ihrer nächsten (General-
VO Dezember 1979 hat der aps schon versammlung des nächsten Jahres dıskutie-
den Hauptzweck der Kongregatıion hervor- 1CI un überlegen soll
gehoben, die Verkündigung des Ortes

So selen Iso alle Kırchen, dıe der Kongre-(Jottes dıie „verlassensten Seelen“, ent-
gatıon angehören der ıhr anverfitiraut sınd,sprechend der ursprünglichen Sıcht des hl
wahre Strahlungszentren der (ade undIfons Gleıichzeıntig hat uch dıe Auf-

merksamkeıt darauf hingelenkt, WIEe zeıtge- Barmherzıigkeıt ottes; selen dıe Red-
emptorıistenpatres noch mehr un: ochmäß eın Auftrieb bezüglıch der her-
Desser vorbereıtet und für dıesen de-kömmlichen Volksmuissionen ist, worauf mütıigen und verborgenen, ber iIrucht-der (sründer sehr 1e] gehalten hat Auch baren Dienst des ußsakramentes bereıt,hat der aps darauf hingewlesen, daß dıe indem S1e alle, dıe 1m Innersten ihres Ge-Heılssorge für diıese Seelen vermıiıttels der 1SSEeNS den Dıalog der LIebe mıt demVerkündıgung des Wortes (Jottes iıhre /Z1ie-

le wırksam erreichen wiırd, WE SIE sıch himmliıschen ater wiıederanknüpfen wol-
len, mıt (Jüte und Verständnıs aufnehmen.Wel schon = den Konstitutionen be-

stiımmten Krıterien haäalt dıe „Gemeın- Das ist kurz zusammengefaßt dıe Aufgabe,
dıe uch seıne Heılıgkeıt Paul VI from-schaftlıchkeıit“ ın Planung un Ausführung

der apostoliıschen Inıtıatıven und dıe freu- IN  —; Andenkens In der dem Generalkapıtel
gewährten Audıenz ()ktober 19723dıge un bereitwillige (Offenheıt gegenüber

den Anregungen un Wüunschen des IEÜS- ihnen aAalls Herz gelegt hat „Eure Kongre-
gatıon ist VO nl lfons, dıesem überausbıscholfs (vgl Insegnamentı dı (HOovannı ifrommen Kırchenlehrer, gegründet WOI -Aa0I10 IL, I1/2, 197/9, S3278 den, auf daß iıhre Miıtglieder durch beharr-
lıche und rTreue Nachfolge Christı ihre e1gE-

Anläßlıch dieses Jubiläums möchte der Heılıgung suchen und zugleıich apostolı-
Heılıge ater insbesondere den Eınsatz der scher Tätıgkeıt oblıegen, insbesondere
Kongregatıon für das Bußsakrament her- durch Ausübung der außerordentlıchen
vorheben, der Inn12 mıt ihrer geıistlıchen deelsorge und uch den meılsten VCI-

Sendung verbunden ist, ach dem Beıspıel lassenen Seelen den eılsdıens eısten“
des nl ]fons, des unermüdlıchen ‚Beıcht- (AAS 6 9 1973, 559
vaters‘ un: großen, ausgeglichenen Oral-
theologen, der 18/1 VO  —> Pıus ZU Kır- Der Redemptorist, treu den evangelıschenchenlehrer und 1950) VO  —_ Pıus X IL Z Pa-
iron der Beıichtväter und Moraltheologen aten der Armut, der Keuschheıt und des

Gehorsams, muß sıch Chrıistus gleichge-erklärt wurde. talten ın der bedingungslosen Hıngabe
Man ann nıe nachdrücklich dıe Be- den Wıllen des aters, In der grenzenlosen
deutung dieses priesterliıchen Dıienstes für 1e den Kleinen, den geistlıch Le1-
das Leben der Kırche selbst betonen; dıe denden, den Verıirrten; in unermüdlıchem
geistlıche Fruchtbarkeıt der Seelenführung Seeleneıfer: ın der ständıgen Liebe Z

für Priester und Laien: dıe Notwendigkeıt Gebet, ın der ynthese zwıschen kontem-
eıner ernsten und grün  ıchen Kenntnıs platıvem und aktıvem en Es könnte
der Moraltheologıe und des geistliıchen Le- überflüssıg erscheıinen, den Primat des IM-
bens VO  - seıten der Beıichtväter, auf daß SIE Lebhens und des Gebetes hervorzuhe-

ben 1Im IC auf dıe ne eInes eılıgenauf dem täglıchen Weg der Brüder 1Im
chrıstlıchen Glauben zuverlässıge Führer WI1IEe lons, der eın Priester und Bıschof
selen: Probleme VO  —_ grobßem Gewicht W al mıt einem innıgen und ständıgen (r1e-
und großer Aktuahtät auft dem der betsleben, eın wahrer Apostel des (‚Jebe-
Theologıe und astoral, worüber dıe Bı- vES, dem das berühmte Büchleın w1ıdme-
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„Vom großen (Gnadenmiuttel des (r1e- der kleinen eute Süd-Italıens; der nl Kle-
DeIS?. das nunmehr bald Tel Jahrhunderte IHNECMNS Marıa Hotfbauer (1751—-1820), der
dıe Nahrung des geistlıchen Lebens VvIe- Apostel eines durch dıe französısche Revo-
ler Priester, Ordensleute und Gläubigen lutıon entchrıstliıchten Furopas; der hl Jo-
WAal „Was für ıne Vollkommenheıt wiıllst hannes Nepomuk eumann (1811-1860),
du enn hne Gebet erreichen? Das ist die der Apostel der Auswanderer in Nordame-
herrlıche Schule, ın der INan sıch dıe schö- rka;: W1Ie uch der CC Selıge, CT Don-

Wıssenscha: der Heılıgen ane1gnet. SO ers (1809-1887), Miıssıonar in Surınam
1el Studıium 1e] Gelehrsamkeıt, und Apostel der Aussätzıgen, dem VCI-

viele Sprachkenntnisse, vielerleı WIs- Maı dıe hre der Itäre
senschaften sınd gul, können nützlıch teıl wurde un! der N pflegte: „deıt-
seın och üuber em bedürfen WIT der dem T1ISTUS gestorben ist, werden dıe
schönen Wıssenschaft der Heılıgen, der Seelen durch lut losgekauft. könnte
Wıssenschaflt, (rJott lıeben, dıe 11a ich doch unter Hıngabe uch des Lebens
N1IC. AdUus den Büchern erlernt, sondern VOT bewirken, daß alle Gott, der sehr VCI-

dem Gekreuzıigten, VOT dem heılıgsten Al- 1ent, kennen und heben.“
tarssakrament“ (a.a.O dı Storlila [ et-

em auf dıese bewundernswerten Be1-
eratura, Roma 1962, 219) Das sınd spıele hınweılst, drückt der Heılıge aterOrte kraftvoller Überzeugung VO  - Dble1- se1ine offnung und se1n (Gebet AUuUsS, daß Inbender ahrhneı und VO  - theologischer diıesem Jubiläumsy)ahr das I ıcht und dıeun aszetischer Bedeutung dieser SC- ra dıe VO  a ıhnen ausstrahlen, sıch aufschichtliıchen Wende, In der dıe ne und
Töchter der Kırche, VOT em dıe gOLLZgE-

alle Miıtglıeder diıeser Kongregatıon ergle-
Ben mOÖge, daß S1e ım Nachdenken überweıhten Personen, dazu berufen sınd, VOI

der Welt eın hochherziges Zeugni1s für dıe iıne ruhmwürdıge un: fruchtbare Ver-
gangenheıt mıt Zuversicht auf dıe Zukunftevangelısche Botschaft abzulegen. schauen und beständıg voranschreıtend

Im Lichte der glorreichen Geschichte des eInes erzens und eınes Sınnes dıe ihnen
VO heılıgen (Gründer anvertrauten ufga-Instıitutes un 1Im Geilste des VO heılıgen

Ifons der Kongregatıon vermachten ( ha- ben immer wırksamer erfüllen erm!:
SCHr'1ismas gılt nachzudenken über dıe Not-

wendigkeıt, ihren Miıtglıedern ıne gründlı- Zur Bekräftigung diıeser Segenswünsche
che un: angepaßte Vorbereıtung für ıhren ruft der Heılıge ater über S1e un! dıe
Heılsdıenst geben; ihnen ständıge Hil- sechstausendsechshundert auf der SaNZCH
fen für ihr geistlıches en anzubıieten Welt zerstreuten Redemptoristen den mut-
ohl während des Novızıates W1Ie In iıhrem terlıchen Schutz der unbefleckten Jungfrau
SaAaNzZCH Leben durch jene ‚dauernde Fort- Marıa, der Patronın der Kongregatıon her-
bıldung‘, deren 1e] ist, dıe Ordensleute ab und erteılt VO  — SaAaNZCHI Herzen den CI-

ihrem Diensf ZUT hre der allerheılıg- betenen Apostolıschen egen qals Zeichen
Sten Dreıifaltigkeıt und ZUuUrT Auferbauung seiner lhıebenden Hochachtung un se1INeESs
des Volkes ottes ähıg, gelehrıg und be- herzlıchen Wohlwollens
reıt machen.

Gern benütze ich diıese Gelegenheıt, Ihnen
meıne relıg1öse Ehrerbietung dUSZUSPIC-Gern erinnert der Heılıge ater, WIEe auf
hen un verbleıbe Ihrer Paternıität 1mden VO  — der unermudlıchen und vielfältı-

SCH Tätıgkeıt des Alfons (1696—1787) Herrn ergebener gost1ino Kardınal Casa-
rolıgewlesenen Pfaden erlesene Gestalten VOoO

edemptorısten gewandelt SINd: der hl
Gerhard Mayjella (1726—1755), der Apostel
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AUS DE  Z BEREICH DER ese Ordensleben als Nachfolge Christı
ORDENSOB  NI  EN drängt 7U „alternatıven“ Leben en

als Gegenentwurf 7U heutigen Wohl-

Mitgliederversammlung stands- und Versicherungsdenken. Mut ZUT

TIMU uch e1ım Bau un Umbau VO  —der VD
Ordenshäusern uch 1m persönlıchen Le-

Im Exerzitienheim Hımmelspforten benszuschnıtt. Beispiel für uns, dıie WIT sol-
(Würzburg) wurde VO bıs unı che Beispiele brauchen. Es g1bt zuvıiel
1982 dıe diesjährıge Mitgliederversamm- großartıge extfe (von Päpsten, Bıschofis-
lung der VD  C durchgeführt. Das aupt-
ema „Erwartungen un! niragen eines synoden, Konzilıien, ACs) und wen1g

großartıge Verwirklıcher.
Laıien dıe Orden als ‚geistliıche (Geme1nn-
schaften  66 (Chefredakteur ermann Josef ese Unsere verkopfte Kırche braucht

Gefühlserlebnisse. Wır en das FelıernKreitmeir, Eichstätt) führte (entsprechend
den Vorschlägen Schluß der Mitglıeder- verlernt. In den Orden besteht ıne ange
versammlung 1981) das ema des Vor]jah- und gute Tradıtion des Feıerns. Sıe ollten

1e]1 mehr daran teilhaben lassen, als das1C5 „Geıistlıche Führung  06 weıter. Es ıng
rwartungen un Anfragen dıe Or- bısher geschıieht.

den VO  = seıten der Lalen. Der Referent eıtere Tagungspunkte Das Ergeb-formulıerte folgende Ihesen (die zugleıich
dıe Richtpunkte für dıe Arbeıt ın den ]er N1IS der Umifirage über dıe pastorale Tätıg-

keıten der Ordenspriester (Prof. Dr Boni-
Arbeitskreisen boten): fatıus Mock SSCC, Köln); Stellungnahme
These Ordenschristen als geistliche Men- den Lineamenta „Versöhnung und uße
schen haben persönlıche Glaubenserfah- 1im Sendungsauftrag der Kırche“ für dıie

rungecn gemacht. Sıe haben experimentiert, Generalversammlung der Bischofssyn-
haben Möglıches und Unmöglıches, We- ode iın Kom (VDO-Kommıissıon ‚Pasto-
sentlıches und Verzichtbares versucht. ral‘); Schwerpunkte AUS den Berichten

ber dıe Arbeıt der VDO-Kommissıonen
DIieser geistlıche Erfahrungsschatz 1eg für un Arbeitsgemeinschaften der VD  S
uns Laıen weıitgehend brach Wır suchen AGMO; ODIV; Kommissıon Medien:
geistliıche Lehrer. Kommıissıon Bıldung und Erziehung;

Kommıissıon Weltkırche; Militärseelsorge).ese etfen ist sehr schwier1g OI
den Wortüberladene Liturgie täuscht dar-
ber hınweg. Moderne Gebetsversuche Der VDO-Mitgliederver-diesjährıgen
(ZEN, Erfahrungsgruppen, O9) biıeten sammlung O  ag IeTNeN. dıie Neuwahlen
Feinschmeckereı, keın Hausbrot DIie Or des Vorstandes durchzuführen.
den mıt ihrer langen Gebetstradıtion OnNnn-

Zum ersten Vorsitzenden wurde gewähltten mehr, als das bısher geschieht, teıl-
en un teilnehmen lassen iıhrem Be- Dr Michael ratz, Provınzıal der KÖöl-

1IC1I Redemptoristenprovinz (Köln) Zu
ten

zweıten Vorsitzenden Dr Herbert
These Orden sınd sıcher keıne Inseln der Schneider, Provinzıal der Kölnıschen Fran-

ziskanerproviınz (Düsseldorf), weıter WUlI-Selıgen. Aber S1e praktızıeren täglıch NCUu

den Versuch einer christlichen Gemeı1n- den als Vorstandsmitglieder gewählt: Ab!t-
schaft. Das ollten S1e zeıgen. Über „lage prases der Benediktiner Laurentius Hohe1-
1m Kloster“ hınaus. S1e sollen christliche se] (Bad Wimpfen), Dr Karl ever,
Brüderlichkeıt vorleben In eiıner Kırche, Provinzıal der Dominıiıkaner, un arl
dıe ın efahr ist ZU bürokratisierten OT Provinzıal der Redemptorıisten
EDV-Seelenspeicher werden. (München). Ferner gehört ZU Vorstand
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der bereıts VOT Trel Jahren wiedergewählte weıteren dıe Möglıchkeıit eines reiflens
langjährige Generalsekretär der VDO, Jüngerer Ordensleute eıner für das
Dr arl Siepen SSR (Köln) ropäıiche Ordensleben bedeutsamen Stätte

In persönlıchen Kontakten, Arbeıtszırkeln
/u Leıtern der V D’O-Kommissionen WUlIl-

den bestellt „Pastorale Grundfragen”: und gemeiınsamem soll Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern Gelegenheıt gebo-Provınzıal Dr arl eyer (Köln) ten werden ZUuUT Begegnung, gegenseıt1-„Bıldung und Erzıehung“: Provınzıal
SCI Ermutigung, ZUT Vertiefung des Be-

ugust Brecheıisen SDB (München); „Me- wußtseıns gemeiınsamer urzeln und g —-dıenfragen”: Provınzıal arl OTS meılınsamer Ziele
Ss.R (München); „Weltkıirche und
Weltmission“: Provınzıal TNS Berens Es siınd 1e6s erste, bescheıiıdene Schritte auft

(Köln) dem Weg, der der Gründungsversamm-
lung iın Rom (1981) 1INs Auge gefaßt wurde:
In schwierigen Zeıten möchten Ordensleu-

Unıon der europäl- in kuropa Zeichen setizen Zeichen g —-
schen Ordensobernkonferen- genseıltiger Verbundenheıt un! Hılte., Del-
D hen VO  — Lebendigkeıt und offnung (Sr

Marıa (rucıs Doka, Menzingen/Schweiz).Studientage des Vorstandes VO bıs
31 Maı ın Maderno, talıen:

DEUTSCHE BISCHOFSKONFERENZSeıt der Gründung der Unıion 1Im Novem-
ber 1981 Wl dıe drıtte 7Zusammenkunft Für den IFrieden
des Vorstandes unter dem Vorsıtz se1INeEs
Präsıdenten Pıer (HOordano aDra! ia Am unı 1982 wurde ıne gemeiınsame
lıen Im Miıttelpunkt der Besprechungen Erklärung des Vorsıtzenden der Deutschen

Bıschofskonferenz und des Vorsiıtzendentanden dıe Förderung des TIa
rungsaustausches zwıschen den natıonalen der Französıschen Bıschofskonferenz VCI-

öffentlıicht. DıIe Erklärung rag den TiıtelVereinigungen dıe Schaffung VO  — Mög-
lıchkeıiten für persönlıche Begegnungen „FÜür den Frieden‘“‘. Diıiese erste geme1nsa-
VO  —_ Ordensleuten verschliedener Länder Erklärung der französıschen und deut-
Fragen der Zusammenarbeıt mıt den Bı- schen Bıschöfe wırd als großes Ere1ignis
chöfen Anregungen der ongrega- und öffentliches Zeichen der Hoffnung g -
tıon für Ordensleute den atuten der wertet Dıiıe Erklärung l ach eigenem
Unıion (dıese siınd bıs 1983 ad experımen- Bekunden der Bıschöfe eın ethisches und
{u  3 approbiert) Ihemen für dıe (Gjeneral- kein politisches Wort sSeIN. DIie Herausgabe
versammlung 1983 eic einer olchen Erklärung wurde Dereıts 1m

Maı 1980 anläßlıch e1ines Parıs-Besuchs VO  —
Der Erfahrungsaustausch zwıschen den Kardınal Joseph Höffner vereınbart.
tionalen Vereinigungen soll zunächst durch
eın et7z gegenseıtiger Informatıonen AaNZC- Das gemeınsame Bıschofswort, das ıne
bahnt werden. Stellungnahme der Deutschen Bıschofs-Dıiese haben folgende
Schwerpunkte Z Inhalt das Apostolat konferenz UT Friedensdiskussion NıC!
der Ordensleute ın den städtischen Agglo- überflüssıg MaC| pac. einıge heiße Eısen
meratıonen un be1l den Gastarbeitern S o wırd ZUT Forderung eiıner einseıtigen
CUe Versuche VO  —_ Ordensleben als Ant- Abrüstung dıe Ansıcht vertreten, „daß
WOTT auf dıe Herausforderung der eıt INe solche Haltung für den Frıeden, für
Ordensberufe der Junge ensch und das dıe Autonomie und dıe Freıiheit uUNnscIeT

Völker gefährlıch ist  bOrdensleben ELC Der Vorstand prüfte des
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„Aber WIT sınd absolut damıt eıinverstan- bestimmung der Öölker 1im amp
den, aut un: deutlıch fordern, daß es Elend und Unterentwicklung fördert, kann
unternommen werden muß, dıe An- das Recht In Anspruch nehmen, 1im Notfall
wendung der heute ZUT erfügung stehen- mıt Waflftfen verteidigt werden Nur dıe
den Waflftfen vermeıden.“ Eın üstungs- Verteidigung olcher Polıtik ist sıttlıch DC-
wettlauf könne auf keinen Fall eın Weg rechtfertigt“
ZU Frieden se1InN. Er bleıbe ıne furchtba-

Lebensbedrohung. och das menschlı-
che en SEe1 „noch mehr gefährdet durch Männerseelsorge
ungerechte 5ysteme, dıe Iyranneı, VOöl-

DiIie Deutsche Bischofskonferenz veröf-kermord und Massenvernichtung tführen‘‘.
fentliıchte Januar 1982 „Rıichtlinien

Ausdrücklich genannt wırd das kommunı- Tüur dıe Männerseelsorge und kırchliche
stiısche System. „Miıt dem 1e1 eiıner revolu- Männerarbeıt“ (Amtsblatt Augsburg 1982,
t1ionären Umwandlung der Gesellschaft 94)
provozıert dıe totalıtäre Macht diıeses La-
SCIS dıe wachsenden milıtärıschen, indu-
strıellen un finanzıellen Anstrengungen rklärung den
ZUT Verteidigung 1im anderen ager So edien
ber Te sıch dıie Rüstungsspirale immer
weıter.“ Wenn hıer dem sSsten dıe Schuld In eıner In Bonn veröffentlichten Eirklä-

TUn „Dıie Medien Informatıonen,für das Wettrüsten gegeben wırd, he1ßt
anderer Stelle dıe Adresse des We- Fragen und Anregungen Im Blıck auf den

Menschen und dıe Gesellschaft“ nenn dıestens, dıe VO  } den Päpsten geforderte „Z1-
vılısatıon der Liebe“ verwerfte das Verlan- Zentralstelle edien der deutschen Bı-

schofskonferenz mehreren Stellen dıeBCI, „alle Möglıchkeıten der AC| und
des eıchtums auszuschöpfen; enn Bedingung für iıhre Zustimmung der
che blınd für dıe damıt verbundene nter- JTechnologıe: dıe gesellschaftlıche

Kontrolle der Medien SOWIE iıhrrückung der Interessen der anderen‘“.
Dienst den Menschen als oberstes Prin-

re Polıtiık des Friedens ist für dıe deut- ZIp FÜr dıe Kırche steht erster Stelle dıe
schen und fIranzösıschen 1SCHNOTIe „vıel personale Kommunikation. Ihre posıtıve
mehr als miılıtärıische Sıcherheıitspolıitik". Eınstellung den Medien
Tatsächlich müßten dıe polıtıschen Erwä- uch VOTAaUSs, dalß diıese ber das Medium
SUNSCH den Vorrang VOT Überlegungen eıner Verbesserung der personalen
ber das Verhältnıis der Streitkräfte haben Kommuniıikatıon VOT allem 1im Nahbereıich
„Wır estehNen darauf, da ß INa  _ ySstema- beıtragen.
tiısch nach Abkommen für dıe kontrolherte Wıe der Vorsitzende der publızıstıschenRüstungsbegrenzung sucht ach fort- Kommıissıon der Deutschen Bıschofskonfe-schreıtender Abrüstung unter iınternatıona-

ICNZ, Bıschof Dr ecorg Moser, 1m Vor-ler Kontr: Dabeı kommt nıcht L1UTI

auf den Vergleich des Waffenpotentials WOTT der Erklärung feststellt, gelte C dıe
ordnungspolıtische Dıskussıon über dıe„Vıelmehr sollen uch andere Faktoren be- Medien unter der vorrangıgen ragerücksichtigt werden, Iso wırtschaftliche

aC. Rohstoffe. führen, „WI1e IWa der Kabelrundfunk iıngeopolıtısche Lage das Leben des einzelnen, der Famılıe, der
us  S Nachbarschaft, der ereiıne und Pfarrge-
„Nur ıne Polıtık, dıe dıe unverzichtbaren meınden eingreifen wırd‘‘ Dıiıe vorlıegende
Menschenrechte achtet, dıe dem Recht Erklärung WO Anregungen für ıne breIl-
und der Gerechtigkeit cdient und cdıe Selbst- gesellschaftlıche Dıskussion der Human-
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p
aspekte der Medien 1efern. „Wır dıe Fähigkeıt vermuiıttelt werden, mıt en
dürfen in dıesem Lebensbereich N1IC. TtTien und Formen VO  =$ Kommunikatıon
ebenso überrascht werden WIE Iwa durch umzugehen und verantwortliches, krIt1-
dıe alarmıerenden Erkenntnisse in 1SC- sches ommunıkatiıonsverhalten üben.
e Öökologischen m{fe Es geht den kommunıikatıonsfähigen

un amı kommuniıkatıven Menschen.“
Da dıe Kırche allen Menschen ZUuT Kom-Im einzelnen stellt dıe Erklärung dıe Mög- munıkatıon untereinander verhelfen mMUuUS-lıchkeıiten des Kabelnetzes VOoO  < Be!Il SINN-
S spiegelte sıch diese Aufgabe uch 1mvoller Nutzung se]len dıe Chancen für Iıne
Verhältnıs zwıschen der Kırche und derDessere KEifizienz In Wiırtschaft und Verwal-

tung SOWIE 1m Bıldungsbereich oroß. Es Gesellschaft wıder. Dıi1e gegenseıltige Ver-
pflıchtung, N1ıC. NUu  . ZU Dıalog ständıgwırd angezwelılelt, ob die sogenannten Pı-

lotprojekte alle gewünschten Antworten Dereıt se1n, sondern mıteinander in
Kommunikatıon relcnH: könne dıe MöÖg-geben könnten, „weıl In diıeser simulierten

und iısoherten Versuchssıtuation nıcht lıc.  CS hıerfür dıe Oommunıkatıonstech-
nıschen Instrumentarıen In der sozlalen,bedingt repräsentatıve, vermutlıich

verzerrie Ergebnisse zustande kommen‘‘. pastoralen und erzıieherischen Praxıs der
Kırche nutzen, nıcht außer acht lassen.dessen wırd In der Erklärung HS Medien und Kommuniıikatıon dürften nıchtschlagen, kleinere und flexıblere Versuchs-

anordnungen organısıeren, einzelne Selbstzweck se1N, „sondern ıttel 7Ur Le-
benshilfe, ZU ufbau un: ZUT Integrationder kombinierte Nutzungsmöglıchkeıten

erproben. Zusätzliche Aufgaben sehen einer humanen Gesellschaft MK
2)dıe Medienpädagogen, weıl dıie ediıen-

nutzer möglıcherweıse mıiıt dem spater VCI-

vielilachten Angebot nıcht mehr zurecht-
kommen. Fuür dıe Kırche gelte Ci diese
Angste un: Verunsicherungen erns VERLAUIBARUNGEnehmen. DIe Medienpädagogık und -publı- DE  z EUTISCHEN
zıstık musse das Publıkum verstärkt ıne
bewußte und gezielte rogrammauswahl Kardınal Höffner Ausländer-heranführen Im Nahbereıich könnten dıe

Medien ıne Lücke schließen ZWI1- polıtık
schen der persönlıchen, unmıiıttelbaren In eiıner In Bonn veröffentlichten Erklä-
Kommuniıkatıon und den Fertigprogram- IUNng verlangte ardına Joseph Höffner 1mM
iINnen der elektronıschen edıen. Dıe Kır- Namen der deutschen 1schole in einem
che sSe1 bereıt, sıch auf diıesem Feld fünf Punkte umfassenden Forderungskata-
gagıeren und mıt anderen Gruppen kO- log das sofortige Nachzugsrecht der Ehe-
Opemeren: „Dıie Nahraumkommunikatıon gatten ebenso WIE TUr kleiıne und heran-

wachsende Kınder.kann uch das innerkiırchliıche en und
dıe (Jemeılnnde fördern, zumal kırchliches Eın r1gOrOSES Zurückschicken VO  > uslän-en sıch in der Gemeıinde, 1im über- dern ökonomischer TODIeme ın de-schaubaren Raum konkretisiert.“ Kranken
und Behıinderten könnte eın olches Pro- CN wiırtschaftlıch och schlechter gestellte

He1ımatländer wırd abgelehnt. Allerdingsıne Hılfe se1IN. musse der aa den Zuzug VO uslän-
Dıe edıiıen müßten eiıner krıt1- ern sozılal verantwortlich sSteuern Dıes Sse1
schen Kommunikationsfähigkeıt erziehen. bısher bereıts MG den Anwerbestopp
„Dabe!ı mu ber dıe kompetente Handha- un einschränkende Maßnahmen des Aus-
bung des Medieninstrumentarıums hınaus länderrechts geschehen. eıtere cstaatliche
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Regelungen dürften keıinesfalls auf Kosten arn der Arbeıtskollegen egegnen,
der Rechte VO  = Menschen und Famılıen W1Ie Jesus Christus hätte“ (RB
gehen, dıe In Deutschland ıne CC KEx1- 29 9)
sten. gefunden hätten Wohl ber könne
Miıßbrauch abgewehrt werden.

Bischo{ Moser „Komm alle
Mıiıt Blıck auf dıe innerdeutsche Wiırt- mı1r  66
schaftslage eriınnerte der Kölner Erzbi-

Der Bıschof VON Rottenburg-StuttgartSC daran, dalß dıe rund A Mıllıonen
Ausländer als Verbraucher mıt ihrer auf- schrıeb Januar 1982 einen Brief

dıe (GGemeılinden seıner 1Ö7ese:kraft uch für Deutsche viele Arbeıtsplätze
geschaffen hätten Es SE1 iragen, 9ıb dıe-

Kın Rabbı iragte einmal einen gläubiıgenArbeıtsplätze De1l der Rückkehr der
Juden „Wann weiıcht dıe aC dem Tag?Ausländer In ihre Heımat nıcht vernichtet

würden. Auch könne sıch ungünstıg auf Woran erkennt Ial den heraufzıiehenden
Morgen?” Dieser versuchte ıne Antwortden deutschen Export auswiırken, WECNN 1m

Ausland der FEındruck entstehe., „Wenn I1a den ersten Lichtschimmer
Hımmel sicht? der WECNN I11all 1neDeutschland ogreıife ıne ablehnende Hal-

tung gegenüber den Ausländern sıch menschlıche Gestalt schon VO  z einem
Busch unterscheıden kann?“ „Neıin“,

DıIe Anwesenheıt VO  S rund 17 Mıllıonen wandte der Rabbı e1n, „die Nacht weıcht
Muslımen stelle dıe katholische Kırche VOT dem Tag, WE der ıne 1Im Gesicht des -

deren den Bruder und dıe Schwester C1-Fragen, dıe das Staatskiırchenrecht un dıe
soz1lalen SOWI1E e erzieherıischen Eıinrich- enn Solange das nıcht geschieht, ist dıe

Nacht noch In uns  .tungen der Kırche beträfen DIie Kırche be-
muühe sıch angemessene Lösungen. Sıe
bekenne sıch einer Integration der AaUSs- der denken WIT dıe beıden Jünger auf
ländıschen Mıtbürger, dıe quft dıe kulturel- dem Weg ach Fmmaus. Sie sınd bedrückt,
le und relıg1öse Identıtät der Ausländer gezeıichnet VO  — der ogrößten Enttäuschung
Rücksıicht nehme. ihres Lebens Jesus ist Kreuz gestorben

un mıt ıhm ıhre offnung. 1)a trıtt
Als eın ‚Wort ın dıe Kırche hıneln“ ll der der Auferstandene ihnen. Er erschlıet
Vorsitzende der Deutschen Bischofskonfe- ıhnen den Inn all der Ere1gn1sse, un S1e.
1e117 den Appell verstanden WwIssen. Ver- erkennen ıhn, als das Trot bricht Aus
kündıgung und Erwachsenenbildung soll- der Gemeininschaft mıt ihm schöpfen S1e
ten sıch ausdrücklıiıch mıt den Grundauffas- Kraft und Mut och 1ın der selben Stunde
SUNSCH der kırchliıchen Lehre über dıie Fa- machen Ss1e. sich voll Freude auf, zurück
mılıe, uch dıe Famlılıe der Eıngewander- nach Jerusalem.
CN befassen. Fınen besonderen Beıtrag
habe dıe Kırche ZUT Annahme und Anf- Die Begegnung mıt Jesus eröffnet Neue @-
nahme der Ausländer eısten DIe inner- bensmöglichkeıten. Wenn WIT se1ne ınla-
kıirchliche Gemeiıinschaft mıt den IWa Wel dung annehmen: „Komm alle mIr, die
Mıllıonen Ausländern katholischen (jlau- ihr uch plagt und schwere Lasten {iTra-

bens ın der Bundesrepublık bılde ıne VoOor- SCH habt“ (Mt ’  9 dann dürfen WIT g-
aussetzung afür, daß dıe Kırche ihren mMI1S- wıß se1n, daß WIT ın ngs und orge nıcht
s1ıonarıschen Verkündigungsauftrag ın der alleın gelassen sSınd Jesus offenbart (jott
Gesellschaft wahrnehmen könne. Nıcht als ater, der unendlıch gul mıt Us

Dıskussionen und Programme könnten das meınt. Er streckt se1ıne Hand dem Sohn
„Ausländerproblem“ lösen, sondern 99  Ur entgegen, der ın der Fremde gescheıtert ist
Menschen, dıe ihrem ausländıschen ach- un voll Reue umkehrt, nımmt ıh In
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1e auft un! fejıert mıt ıhm e1In Fest; enn Einander egegnen bedeutet uch mıteıin-
99  al L{OLT un! ebht wıeder; WaTl verlo- ander sprechen. Mıiıt (rJott 1Ns espräc

ICH un kommen heı1ßt heten Betend wenden WITist wıedergefunden worden“
unNns ıhn, mıt ank und 1  e uch unter(Lk
Iranen. Und betend ruhen WIT u11l einfachDie Menschwerdung esu Christı ist keıne
VOT ıhm dUs, WIT lassen unNns VO  — ıhmEp1isode geblhıeben, und dıe Erfahrungen

mıt ıhm sınd mehr als 1Ur schöne Geschich-
schauen und schauen ıhn leresa VO  S

Avıla Nannte das Gebet „einen ireund-
ten Au längst VEIBANSCHCH JTagen. Chrıstus schaftlıchen Austausch, be1l dem WIT uns ofthat unNns das Heıl nıcht 1L1UT geze1gt und uns still mıt dem unterhalten, VO  —; dem WIT WIS-dann iın uUuNscIeEM Unheıil ohnmächtıg SCH, dalß uns hebt‘‘
rückgelassen; hat uns den wahren Weg
nıcht 11UT angedeutet un: sıch ann wıeder Dıie Begegnung mıt Christus verwandelt
VOonNn uns abgewendet. Neın, seıne Gegen- eigenes persönlıches Leben, schenkt
WarTt dauert fort Er nahm se1ın Kreuz auf ihm einen unzerstörbaren INn und 1ne
sıch und i1st VO  = den otfen auferstanden, Quelle der Freude. Aber hınzu omm

1es5 Keıiner begegnet Chrıstus, der NıIC.„damıt jeder, der ıhn glaubt, nıcht
orunde ogeht, sondern das ew1ge en hat‘“ mıt einem Auftrag dus der Begegnung

rückkäme. DIie befreiende, heılende unJoh 3,16).
ermutıgende äahe sollen WIT anderen mıt-

DiIe vorösterliche Bußzeıt Aadt uns eın teılen Aus der Begegnung mıt Chrıistus
UC. wıieder die begegnung muit Jesus hrtı- soll ıne Alternative sıchtbar werden. Ich
stus/ Hat doch In der Taufe Le- meıne ıne Alternatıve eiıner Gesell-
ben durch iıhn, mıt ıhm und INn ıhm begon- SC}  a ın der Sachen häufig 1e] wichtiger
HNCN Hıer ist u1lls Gott entgegengekommen. Sl werden als Personen; ıne Al-
Er hat 1ne Geschichte mıt uUNs angefan- ternatıve uch Rıvalıtät un! Konkur-
PCH, dıe sıch eiınmal ın der ew1gen (Gemeın- renzdenken un der Gefahr, daß WIT uns
schaft mıt ıhm vollenden soll als kleine Rädchen erleben IN einer SIO-

Ben, undurchschaubaren Maschıiıne.
So oft un! weıt WIT unNns auch VO ıhm
entfernt haben, WIT dürfen umkehren. Wır Daß dıe Menschen ıne große Famulie Vo.  -
können ulls besinnen auf seıIn Wort, das Schwestern Un Brüdern sınd haben WIT
Leben verheılßt Wır können alles Hınderrtl1- dıe Hoffnung darauf bereıits aufgegeben?
che oder Sal Irennende beıiseıte raumen. Und doch wächst das Bewußtseın, dalß das
In der mkehr ıhm, VOT em 1im Sakra- Überleben der SaAaNZCH Menschheit davon
menl der Buße, verzeıht Gott sundı1- abhängt, ob dıe Menschen zue1ınander Un-
SCS Gestern und eTroIIne unNns eın den Aber uch der einzelne ist nıcht le-
orgen. bensfähıg hne die Gemeinschaft. Denn

„alles wirkliıche Leben ist Begegnung“Wıe „eIn Baum, der Wasserbächen g - (Martın Buber).pflanzt ist  c (Ps 1‚3)‚ gedeıht und TUC
bringt, gelıngt uch christlıches Leben So warten WITL, jeder Von uns, daß eıner
NUr, WE mıt (rJott verbunden bleibt ommt, der 1NISCIC erschlossenheıt auft-
Dıiıe Feıer der Eucharıistie versammelt uns brıicht un: ul Defreıt einem Le-
In Christı Namen. Hıer WEe1 mıtten - ben Wır sehnen uns nach einer Begeg-
ter uns Hıer wırd Begegnung ZUT KOommu- UnS$S, dıe unlls den RKRaum der Liebe C1-

n10N, ZUT tiefsten Gemeinschaft: „Wer schließt: uns einer zuhört und versteht,
me1n Fleisch 1ßt und meın lut trınkt, der uns eın Lächeln und Vertrauen schenkt.
bleibt ın mIr, und ich bleıbe IN ıhm  C6 Wır sehnen uns nach einem, VOT dem WIT
(Joh 6,56) uns nıcht verstellen brauchen, weiıl
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se1ıne L1ebe NIC! Bedingungen knüpft beıtsplätze, vermınderte Berufschancen,
un unls annımmt, WIEe WIT sınd Wır Men- der gefährdete Friede machen unNns unruhı1g,
schen brauchen Liebe, Menschen un! vielleicht edrängt ul uch ıne alte
werden. Wır sehnen ul danach, daß WIT Schuld.
1€eSs alles nıcht 1Ur selber erfahren; WIT Wıe sollen WIT uns als Schwestern und Bru-wollen uch schenken dürfen, ohne Be- der egegnen, WENN WIT, entmutigt durchdenken, der andere könnte Uuls zurückwe!l- Enttäuschungen, nıcht mehr auft andere
SCH Haben WIT nıcht schon selbst Begeg-
NUNSCH erlebt, AaUS$S denen WIT verwandelt Menschen zugehen der uns ıhnen Ööffnen

können? Mißglückte Begegnungen, ZC1-hervorgegangen sınd, eglückt Urc iıne
NECUC Eıinsıcht, ıne unvergeßlıche KFr- brochene Beziehungen, quälende Mıßver-

eständnısse stoßen manche In dıe Kın-fahrung bereichert? samkeıt. Sıe fühlen sıch 1Im Stich gelassen,
DiIe ähe eiInes Menschen kann unNs gesund VOIN Angehörıgen.
und lebendig machen, gut und froh Dıie
Evangelıen berichten davon, WIE Men- Wıe wichtig ist dıe Famuilie als eld mensch-

lıcher Begegnung! S1e bıldet 1ne (Gemeınn-schen Jesus begegnen UN In seiner Nähe
schaft VO  Z Menschen, dıe ihr L.OS mıteinan-heıl werden, freı und zuversıchtlıch. Da ist

Zachäus, der Zöllner verachtet, gemleE- der teılen DIie Glhieder einer Famıle SINnd
mıteinander auft dem Weg; S1e sollen sıchden, und das nıcht ohne (srund usge-

rechnet ıhn wendet sıch Jesus: „Ich muß aneınander freuen, sıch gegenseıtıg in (Ge-
heute in deiınem Haus Gast se1ın“ duld ertragen, einander verzeıhen und

(Lk 19,5) Jesus ist der ETSTEC; der ihm gemeınsam wachsen. Haus und Wohnung
bedeuten Ja nıcht L1UL 1er an und eınbefangen egegnet, ıhn erns nımmt und

ıhm 1ne Umkehr zutraut Was dieses /u- ach über dem Kopf Welche Gelegenhei-
ten ZUT Begegnung ergeben sıch da täglıch!irauen auslöst, grenzt eın Wunder. Für
Freılıch, viele haben erfahren mussen, W1eZachäus tut sich iıne Cu«c Welt auf;

wırd eın Mensch un! beginnt eın solche Begegnung In der Famıilıe scheıtert,
indem INan Liebe vorenthält, Annahmeen
verweıgert, Ireue bricht und gleichgültıg

Vıeles steht heutzutage einem wahrhaft aneınander vorbeılebt. Doch gerade hiıer
menschlichen Umgang miteinander kann dıe Begegnung mıt Chrıistus
Weg, hindert uns daran, AUSs dem Dunkel Anfängen ermutıgen: 1im Vertrauen auf dıe

Ireue ottes un dıe irohe Botschaft, daßsolcher aCcC alls Licht des ages gelan-
SCH mıt uns geht
Wıe sollen WIT uns als Schwestern und Brü- Secht, WIe S1E einander heben!“ So Staun-

der begegnen, WE WIT einander fremd ten dıe Heıden über dıe ersten Chrıistenge-
geworden sSınd, nıcht 11UT in den Hochhäu- meınden. Und heute? chten WIT darauf,
SCII] unNnseTIeTr Städte? Unsere moderne Le- daß MSCT'G Pfarrgemeinden nıcht ZU Spie-
benswelt hat zwıschen uns Mauern errich- gelbiıld der modernennMassen-

gesellschaft werden! Kırche ist dıe Ge-tet und Gräben SCZOBCNH. Da fällt der ZAl-
Dang Z anderen schwer. meıinschaft der Gläubigen, dıe AdUus der Be-

SCONUNg mıt Christus leben, dıe als Kınder
Wıe sollen WIT UuNs als Schwestern und Brü- des 1m Hımmelgemeiınsamen Vaters
der egegnen, WEeNN WIT uUuls selber aus dem Schwestern und Brüder sınd Unsere (rie-
Weg gehen, WENN uns die Hektik der AA meınden dürfen deshalb nıcht {iwa BC-
beıt und dıe Sorgen des Alltags nıcht uns schlossenen Gesellschaften gleichen. In ih-
selbst finden lassen? ngs dıe Zukunft 1CI MU.| atz se1ın Tfür Kıinder, enn Jesus
lähmt und verschließt uns Unsıchere Ar- hat nıcht zugelassen, daß Ial S1E VO  — ihm
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fernhielt Und mu Platz geben für Ju- Bıschof Stimpfle aßstäbe
gendliche, dıe eigene Wege suchen ZUT Be- TIG SsScCher Entwıcklungspolitik
SCANUNg mıt Christus. Platz muß uch se1n Miıt einer programmatısch nennendenfür kranke, behıinderte und alte Menschen, ede anläßlıch der Amtsübernahme desdenn Jesus hat sıch ihnen Sanz besonders
gew1ıdmet. Ferner mu aTtz se1n für AdUuSs- Mısereor-Hauptgeschäftsführers

Norbert Herkenrath hat Bıschof Josefländısche Miıtbürger, hat doch Chrıistus alle
trennenden natıonalen Schranken nıeder- Stimpfle, ugsburg, In achen „ABlOcke

eingeschlagen“, hınter dıe das bıschöflichegerIissen. Schließlich dürfen WIT dıe vielen
nıcht abschreıiben, dıe NUrTr selten (Ge- Hılfswerk, das 1mM nächsten Jahr Z Te

alt wird, nıcht mehr zurück annn Auchmeındeleben teilnehmen un: oftmals lange
unterwegs sınd, bIis S1e. Chrıstus begegnen. WECNN manches selbstverständlıiıch ang

und sıch schon In der bısheriıgen rbeıt VOottes Liebe oılt allen; muß uch IISCIC Miısereor wıiederfindet, hatte in der1e und Verantwortung offen bleiben für
alle Vergangenheıt uch Versuche gegeben, das

polıtısche Spektrum der Hılfe einzuengen.
In uUuNseTeEeN (Jemelnden mMu modellhaft Dem wıdersprach Jetz Bıschof Stimpfle,
sichtbar werden, WIE Jesus Christus das Vorsitzender der bıschöflichen KOommıs-
tragfähıge Fundament eiInes friedlichen SION für Misereor: Der Auftrag des Hılfs-
Miıteinanders der Menschen insgesamt bıl- werkes bleıbe Gesamtaufgabe der katholı1-
det Spannungen sınd NIC immer VCI1I- schen Kırche In Deutschland, zıiele
me1ıdbar Sıe wirken sıch ber dann nıcht dem auf alle notleıdenden Menschen In A1l-
zerstörerısch ausS, WENN WIT Gespräch inen Ländern, unabhängıg VO ihrer elı-
festhalten und Verständigung Demuüuht o10N, Rasse oder dem polıtıschen S5System,
Dleıben. Wır ollten lernen, einander 1m- in dem S1E leben Es könne keıine ufte1-
MT wıeder NEeCUu egegnen VOT Ihm, der lung in materı1elle und geistige Bedürifinıisse
MSGTE gemeınsame Miıtte ist Eıne ebendi- der Menschen geben Kırchliche Entwick-
DC, versöhnlıche, begegnungsfreudige (Ge- lungsarbeıt musse Verzerrungen aufdek-
meınde Jesu Christı stellt ıne Ermutigung ken, gewaltfreie Lösungen der Kontflıkte
uch ZU. Frieden In der Welt dar anstreben und dauerhafte Beteılıgung der

Miıtsprache der Betroffenen aufbauen hel-Freılıch, das Tiefste des menschliıchen Le- fen S1ie musse sıch €e1 Menschenwür-bens und /Z/Zusammenlebens ist N1IC. mach- de und Menschenrechten orlentieren. Mıiıtbar Es ist en eschen daß WIT Jesus den Partnern müßten LÖsungen dus derChrıstus kommen und durch ın zuelinan-
der iinden können. och UNSCIECEIIN Be1-

Praxıs entwiıckelt und jeder Spielraum der
Hılfe genutzt werden

trag darf nıcht fehlen, damıt dieses Ge-
schenk ıIn un Gestalt annehme. Entschlos-
SCI1 und geduldıg mussen WITr alle Hınder- Bıschof Wıttler Wıederver-nısse abtragen, die sıch 1m auft uUuNscTiIeEI einıgung der Chrısten
Lebensgeschichte angesammelt haben und
dıe unl vonelınander und VO  —; Chrıstus tren- Der Bıschof VO  —_ Osnabrück schlug anlals-
1lcCcHh agen WIT einen Anfang! So ıch der tradıtıiıonellen Osnabrücker Wall-
finden WIT Schriutt für Schrıtt wıeder ZUTr Be- fahrt ZU (nadenbild der Schmerzhaften
SCANUNg mıt Ihm und se1ın Öösterliches Muttergottes ach Jelgte VOT, dıe (Jottes-

mutter ZUT Patronın der Öökumeniıschen Be-ıld trahlt LICUu auf ın uUunNs selbst und in
Mıtmenschen (Amtsblatt Rotten- mühungen machen. hne Marıa, De-

C. werde nıemals iıne Wıederver-burg-Stuttgart 1982, Sonderdruck).
ein1gung der getrennten Chrıisten geben
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AUS DE  Z BEREICH meıindlıchen kırchlichen Steuerverbände In
DE  — DEUTSCHEN DIOZESE den bayerıschen (Erz-)D1ıözesen“ ( Amts-

Regensburg 1982, 97) Am selben Tag
Heılıge Messe wurde dıe „Wa  ordnung für dıe gemeındlı-

hen kırchlichen Steuerverbände ın den
Am Aprıl 1981 veröffentlichte das Bıs-
(  3 Berlın einen 1Nwels ZUTI Stille 1m (rJot- bayerıischen (Erz-)D1iözesen“ bekanntgege-

ben (Amtsblatt Regensburg 1982, 105)tesdiıenst und Unstatthaftigkeıt des leisen
Vortragens des Hochgebetes (Amtsblatt
Berlın 1981, 35) KIRCHLICHE BERUFLE

PWB-Arbeiıtshiılfen
Weıterbıldung der Mılıtär-
geistlıchen Das Informatiıonszentrum Berufe der Kır-

che (Schoferstr. R, 7800 Freiburg) hıetet
Am Aprıl 1981 veröffentlichte der ka- folgende Arbeıtshılfen
tholiısche Mıhıtärbischof für dıe Deutsche
Bundeswehr ıne Ordnung iur dıe Fortbil- a) In der Reıihe „PWB-Sonderdrucke“
dung und Weıterbildung der hauptamtlı- (Band 18) Wıilhelm Breuning Klaus
hen katholischen Miılıtärgeistlıchen Hemmerle, Wıe als Priester heute leben?

Versuch eiıner geistlıchen UOrıientierung.(Amtsblatt des Mılıtärbischofs 1981, 93)
In der Reıhe „Antwort des (Glaubens  cc

(Band Rıichard Glöckner, Dıiıe
Stolgebühren Wunder esu Herausforderung des (sJlau-

Im Erzbistum Paderborn wurde bens Zeichen der Hoffnung. Walter
März 19872 ıne Regelung getroffen für asper, ‚Der (re1lst mac lebendig‘. heo-

dıie Zelebration VO  a Meßfei1ern und für logısche Meditatıon über den Heılıgen
Stolgebühren (Amtsblatt Paderborn 1982, e1s Hans Urs VOoO  - Balthasar, Jesus
116) nachfolgen armı, ehelos, gehorsam.

rNsS. Josef Nagel, tellung der Kırche
rieg und Frieden.

Kırchenmusık

Eıne Bekanntmachung des Bıstums Irıer MISSION
VO unı 19872 belehrt über dıe GEMAÄA-

VOAbgeltung Vergütungsansprüchen Mıtgliederversammlung des
(Amtsblatt TIrier 1982, 136) KMR

Vom bıs unı 1982 fand iın WUurz-

Pfarramtsverwaltung burg cdıe Mıtglıederversammlung des eut-
schen Katholischen Missıonsrates Mıt

Im Erzbistum öln wurde Maı 1982 Rücksıicht auf dıe erwartende Dıskus-
eın Fristenkatalog un ıne Kassatıonsord- SION auf dem Katholikentag in Düsseldorf
NUunNng für dıe Pfarrgemeıinden in ral SC- (1.-5. September wurde für dıe Jah-

(Amtsblatt öln 1982, 97) resversammlung des KMR das Thema
„Miıssıon als Friedensdienst“ gewählt. Für
dıe sachgemäße Behandlung dieses The-Kırchliche Steuerverbände
INas konnte Prot Dr albert

Das Bıstum Regensburg veröffentlichte INann OFMCap om WCCI -

Z Juni 1982 dıe „Datzung für dıe DC- den Bühlmann sprach über dıe Theolo-

470



g1e des Friedens und über dıe Praxıs des OKUMENISMUS
Frıedens. Die acht Thesen des Refiferenten

zugleıc Grundlage für dıe Gesprä- Okumene Ort
che In den Arbeıtskreisen: (1) Der Miss10- In Form einer „Handreıichung für kathol1-11A4l mu se1In eın Botschafter des Friedens.
(2) Der der miıssıonarischen Verkündıi- sche Pfarrgemeıinden“ formulierte dıe

Konferenz der bayerıschen BıschöfeSUuNg sınd heute alle sechs Kontinente. (3)
Unser Friedensdienst besteht AdUSs Verkün- Februar 1982 „Empfehlungen für dıe

ökumenischen Bemühungen Di1edıigung des Evangelıums und Veränderung
der Welt AaUus Proklamatıon und Iransfor- Leıtgedanken dieser Empfehlungen sınd:

Sıch informıeren Eınander egegnen undmatıon. (4) Unser Friedensdienst ann kennenlernen Mıteiander beten Fu-nıcht alle Konftllıkte vermeıden, ber wırd sammenarbeıten (Amtsblatt BambergS1e gewaltlos bewältigen. (5) DiIe Prokla- 1982, 90)matıon UNSCTET Friedensbotschaft wırd in
„dıalogischem Kerygma“ erfolgen. (6) Un-
SCT Friedensdienst erfordert VO  — uns 1ıne Katholısch-orthodoxer Dıalog
klare Stellungnahme gegenüber der Rü- Am Julı 1982 ist In unchen-Fürstenried
stungsirage. (7) Unsere konkrete Aufgabe dıe zweıte Plenarsıtzung der Gremischten
ist C:  9 „den Weg des Friedens“ gehen Kommıiıssıon für den theologıischen Dıalog(8) Im Eınsatz für den Frieden bauen WIT zwıschen der katholıschen und der OrtANO-
auf ıne Kırche für dıe Welt Den zeıtge-
schichtlıchen Hıntergrund für dıe Überle-

doxen Kırche nde Ere1gn1s
des Ireffens ist e1in geme1Insames Oku-

SUNSCH un: Beratungen bot Heıinz-Theo ment ber „Das Geheimnıs der Kırche und
Rısse (Pax Christı, Bonn) mıt seinem Re- der Eucharıiıstıe 1mM Lichte des Geheimnıis-
ferat „Di1e Friedensdiskussion In der Bun- SCS der heılıgsten Dreifaltigkeit“, das 1IN-
desrepublık Deutschland‘“‘. Beıde Refiferate
sınd IN dıesem Heft der 285477) ab-

zwıschen allen beteiligten Kırchen zugele1-
tet worden ist

gedruckt. Eın Miıssıonar AaUus ganda,
DiIie 1979 gegründete DıalogkommissionFerdinand P sprach ber dıie

konkrete Friedensarbeit iın der Miıssıon. Lagl In zwe1ıjährıgem Rhythmus. Be1l der CI-

Miıt der Wahl des TIhemas „Mıssıon als sten Tagung 1m Maı 1980 auf Rhodos WUTI-

Friedensdienst“ wollte dıe Mıtgliıederver- den Ihemen un: Arbeıtswelisen festgelegt
sammlung ıne ese des „Miıssıonarıschen un beschlossen, mıt der Beratung Jjener
Pfingsttreffens“ 1981 In Maınz weıterfuüuh- Fragen beginnen, ın denen unter beiden
DEn (OK 2 E 1981, 339) und dıe Gespräche Kırchen dıe größte Übereinstimmung be-

steht /Zum nächsten Jreffen In WEe1 Jahrendes Düsseldorfer Katholıkentages 1982
vorbereıten. Eın weıteres TIThema der ZU Thema „Glaube, Sakramente und
Miıtgliederversammlung WaTl dıe „Beteılı- Eıinheıit“ wırd wıederum dıe orthodoxe Kır-
SUuNg der Kırche der Entwicklung VO  = che eingeladen.
Gesundheitsdiensten in Entwicklungslän- Eın Teilnehmer In München formulıerte:dern“ (Dr Marıa erhoffer, MISE- „Es ist guL, da WIT 1eTr ZUSaMMCNSCWESCHR Dı1e Versammlung sıch - sınd und en gemeinsames Dokument TITarl-Berdem mıt einer Satzungsänderung, mıt beıtet haben So ahe WIT UuNls se1ıtder Aufnahme VO  — Wel Miıtgliıedern dem Konzıl VOonNn Florenz VO  — 1439 nıcht
und mıt der Nachwahl eines Miıtgliedes des mehr  66
Erweitgrten Vorstandes befassen.

Sämtlıche orthodoxen Patrıarchate un
tokephalen Kırchen nahmen der ort-
setzung des Dıalogs In München teıl; sS1e
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durch Bıschöfe vertreten ehn befassen. Dieses Phänomen ist ber
1SCHNOTeEe und fünf Kardınäle bıldeten dıe uch eın geistlıches Ere1ign1i1s uUuNseTET Zeit,
katholıische Delegatıon. etfztere sSınd Präa- W1Ie OSE' Bruhin J In se1iner Eınführung
sident des römiıschen Sekretarıates Tür e betonte „Basısgemeinden sınd NıC. 1U

Einheıt der Chrısten, Jan Wiıllebrands, der Zeichen der Zeıt, sondern VO  — ottes
Gelst bewiırktes eben, ıne CCzugleich katholischer Präsıdent der Dıalog-

Kommissıon ist; der Erzbischof VO  — West- Art Kırche en. ach Jahrhundertlan-
mınster, London, George Basıl Hume:;: der SCIM Schweıgen ergreıft das olk ottes
Präfekt der römischen Kongregatıon für das Wort Zumeiıst dıe untersten sozlalen
das Katholıische Bıldungswesen, ıllıam Schıichten, die Armen ohl ıdentıisch mıt

Baum; der Präfekt der Kongregatıon den Armen der Bıbel S1e finden sıch
für dıe Glaubenslehre, Joseph Ratzınger; SaAMMMCN, (Jottes Wort hören, be-
der ten, dıe Probleme des Lebens bedenkenErzbischof VO  = Marseılle, oger
Etchegaray MKK 8 C 12) und 1Im Lichte des Evangelıums ach prak-

tischen Lösungen suchen. In dıesen (GTe-
meınden wırd dıe Hoffnung der Armen g —-

Muslıme 1n Deutschland felert. Die Armen fejlern ihren (Glauben
den befreienden TISTIUS und entdecken

/7/u eiıner verstarkten Auseinandersetzung dıe polıtısche Dımension der Nächstenlıe-
der Katholıken mıt der Geschichte und Ge-
genWart des siam hat angesıichts der rund

be CC Der geistlıche harakter des Ihemas
drängte daher VOT er theologischen1’ Mıllıonen Muslıme, dıe heute In der

Bundesrepublık leben, der Sekretär der Dıskussion einen geistlıch-meditativen
Eıinstieg auf (Gebetstexte und (slaubens-

Deutschen Bıschofskonferenz, Prälat Dr zeugnIısse AUS Basısgemeinden Lateiname-
0OSsSe Homeyer, aufgerufen. In eıner

Seıten umfassenden Arbeıitshiılfe der rıkas ollten die Meditatiıon ANTECSCH und
inspırıeren. Daran cschloß sıch eın (slau-

Deutschen Bıschofskonferenz mıt dem
Tıtel „Muslıme in Deutschland“, die HOo- bensgespräch A das dem geistlıchen Br-

fahrungsaustausch dıente und ZUT Eucha-
ugust in Bonn vorstellte,

he1ißt C daß dıe Kırche, immer S1e ristiefeler hınführte, dıe mıt Texten un
Melodıien AUS der „Miısa Campesına Nıca-

kann, ıne „objektive Sıcht des Islam  CC fÖT-
dern sSoK DA  00 8 „ 2) raguense“ gestaltet WaLr

Eın anderer erlebnısmäßiger instieg g -
schah mıt dem Fılm „Tiger un: Katzen“,
der den Zusammenhang zwıschen Basısge-
meınden und Befreiungstheologıie aufze1g-

NA  'TEN Pir Wılfried Lehner ergänzte diese
AUS DE AUSLAND dio-visuelle Eınführung mıt einem persön-

lıchen Zeugn1s über se1lIne zehnJjährıge 1a-
Schwelz tigkeıt ın der Jugend- und Geme1indepasto-

ral In Pasto/Kolumbien.DıIe Studientagé der Generalversammlung
der Vereinigung der Höheren Ordens- In einem wohlausgefeılten Referat mıt dem
obern der Schweil1z ıIn Luzern VO Tıtel „Auf dem Weg mıiıt den Armen“ eotebıs unı 1982 dem ema (Hancarlo Colert, Tübıingen, dıe theologı1-Basısgemeinden gewıdmet. Alleın schon schen Grundlagen der Basısgemeinden ın
dıe zahlenmäßıige Bedeutung der Basısge-
meınden ohl mehrere 100000 auf der dreı Kapıteln dar

Welt ware Grund BCWESCH, sıch Allgemeıne Charakterıisierung der Basıs-
gemeıinden (Kırche der Armen).eiınmal eingehender mıt diıesem Phänomen
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Das theologısche Selbstverständnis der der SchweIl1z kennen WIT nıcht dıe außere
Basısgemeinden (Identifikation mıiıt den Not Südamerıkas (Hunger, Arbeıtslosı1ıg-
Armen). keıt, Slums), sondern 1e]1 innere Not

(Sinnlosigkeit, seelısches Verkümmern
Die Bedeutung der lateinamerıkanı-

schen Basısgemeinden für dıe Kırche in Eınsamkeıt, Materijalısmus). KOönnte cdıiese
Not ZU Vorscheıin kommen, indem INa  —

Breıtengraden. VO  = iıhr mıteinander redet, S1e zug1bt, ann
Collet den etzten Punkt ın reı An- waäaren Ansätze Sanz anderen menschlı-

hen Begegnungen möglıch, ben Möglıch-iragen Kırche und en
keıten Basısgemeıinschaften.“JIn eıner Gesellschaft, in der der chrıstlı-

che (slaube nıcht mehr selbstverständlıch EFın Eiındruck VOT allem ber hat diıese STtu-
ist un überkommene Vermittlungsformen ı1entage gepragt Basısgemeinden Lateıin-
ausfallen, könnten da Basısgemeinden amerıkas en uls EeIWAaAS mıtzuteıllen: dıe
nıcht VO  = fundamentaler Bedeutung se1n, Armen zeiıgen uns, der Jaube lebt, S1e
daß cheser laube CUE gesellschaftlıche verkünden uNs das Evangelıum. An unNns ist
Tradıerungsstrukturen schafft‘?“ C uns mıt den Armen auft den Weg

hen
„KÖönnten Basısgemeinden N1IC: ıne

dere Art Kırchenerfahrung ermöglıchen, DIe VOS-Generalversammlung
ıne ahrung, dıe VOT allem VO  — chrıstlı- einen Präsıdenten der Vereinigung
her Freiheıit geprägt ist? ® wählen als Nachfolger VO  S C‘hevro-

let, der als (Jeneralassıstent der Weıiıßen
„Könnten dıe Basısgemeinden nıcht ZUT ater ach Rom berufen wurde. Sıe C1-

Herausforderung der Tisten und der Kır- nannte einstimmıg? Dr Louls Crausaz,che werden, sıch mıt den Armen auf den
Weg machen und darın ihre eıgene ETr-

Provınzıal der Schweilizer Redemptoristen
und Präsıdent der Pastoralplanungskom-iinden ?“ mı1ıssıon der Schweizer Bıschofskonferenz

Diıiese grundätzlıchen Überlegungen führte DıIe versammelten Ordensobern verab-
zweıten Jag Hernan rango, Immen- schıedeten uch ıne Stellungnahme

SCcC, In französıscher Sprache weıter. Er handen der Bıschofskonferenz 1m Hınblick
schöpfte AUSs se1lner Erfahrung als kolum- auf dıe Bischofssynode 1983 „Versöhnungbıanıscher Pmester. der se1ıt einıgen Jahren und uße im Sendungsauftrag der Kırche*‘‘.
uch das kirchliche Leben in der Schwe1z
enn

Sıe wollten damıt dıe reiche pastorelle Hr-
fahrung einbringen, welche viele (Ordens-

Zum Abschluß der Studientage wurden in eule 1Im VETSANSCHNCH Jahrzehnt In dıesem
Arbeıtskreisen TE Fragen besprochen: Bereıch gemacht en (Jean esot, 1N:

SK 33—34/1982, 505)
Wo ist be1l uns der „SItZ 1m en  c für

Basısgemeinden?
elches ist das Verhältnis VO  — Basısge-

meınden un kırchliıchen Strukturen? Spanıen
Was könnten Basısgemeinden für das

Ordensleben bedeuten? Am prı 1982 begann ın Madrıd dıe
XI Natıonale O6 des Ordenslebens.
Über eintausend Ordensleute Aus 180 Ge-Es erga sıch eın und anregendes Ge-

spräch. SO fand ıne ruppe 1i1Wwa acht An- me1ıinschaften haben daran teılgenommen.
satzpunkte für Basısgemeinden In der Hauptthema War Die Ordensleute in einer

iınhumanen WeltSchweIlz Eıner wurde geschildert: m
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Frankreıch der Kırche un In der Gesellschaft (2) DiIie
Gotteserfahrung: Diıiese Erfahrung mu

Diıie Gesellschaft für ropen-Mediızın OLZE-
nısiıerte VO ugust bıs September

dem Ordensleben Glaubwürdigkeıt geben;
dıese Erfahrung mu dıe Kontemplatıon,19872 für dıe Ordensleute einen Kurs ZUT das brüderliıche Verhalten, das Sıch-Einfü-

Eınführung ın medizınısche Fragen und
Probleme ın Missıonsländern. SCH In dıe Urtskırche, dıe Optıon für dıe

Armen durchdringen. Gott ist gegenwärtig
In der Geschichte un 1m etz Aus tıefem,
erileDtfen Glauben mussen dıe OrdensleuteUSs  >
davon Zeugnis geben (3) DıIe Option für

Der Exekutiv-Rat der Vereinigungen der die Armen. Di1e Ordensleute mussen unter
Ordensobern veröffentlichte Maı den Armen präsent se1nN, und selber als Ar-
1982 1ıne Erklärung zugunsten der Fın- en gemäß iıhrem (G(elübde Gileich-
wanderer AdUus Athiopien. schaltung mıt der Konsumgesellschaft ist

Verrat der eigenen erufung. (4) (‘ha-
rısma un Identität des Ordenslebens -

Kanada mäß dem Eıgenverständnıis e1Ines jeden In-
stıtutes. Jede(r) mMuUu. bereıt se1n, das O1 -Vom bıs Maı 1982 fand iın Montreal

ıne Studiıentagung ZUI rage der Ausbıl- denseigene C'harısma leben und seıne
Kräfte dafür ZUT Verfügung estellen. (5)dung, 1ıne Herausforderung für dıe Or-

densleute, In der Ausbıildung tut 190028  — Ausbildung: In Lateimamerıka ıst eın be-
trächtliıches zahlenmäßiges Ansteıgen derheutzutage allzuoft das, Was den JjJungen Ordensberufe verzeichnen. FKEıne solıdeLeuten gefällt, und N1IC das, W ds Ss1e fOor-

dert DIe JjJungen eutfe selber ber I, Ausbildung ist er dıe große Verantwor-
tung Miıt lebendigen Jungen Menschendaß S1e gefordert werden möchten, uch

WEeNN 1€es nıcht iImmer das angenehmere darf Ianl nıcht experımentieren. S1e Tau-
hen VOT allem eın gediegenes eologı-und gefällıgere ist
sches un spirıtuelles Fundament, das herT-
hält für iıhr gesamtes Ordensleben. VOTrT-
dringlich ist dıe Ausbıildung der Formato-CLAR-Lateinamerıka
Bn (Novizenmeister, Studentenmagıster

Vom bıs Aprıl 1982 wurde in Ypara- USW.). Nur este eute dartf INa  — Forma-
cal (Paraguay) dıie AC| Hauptversamm- bestellen 7u Fehlentwicklungen un
lung der CLAR, der Z Natıonale Zu Verlust des Berufes der Jungen Leute
Ordensobernkonferenzen teilnahmen, ab- C WENN 111  —; olchen Ordensleuten,
gehalten. Dıe Arbeıten haben sıch ın leTr dıe mıt iıhren eigenen roblemen nıcht fer-
Phasen abgewickelt: (1) Analysen der Be- tıg werden, Verantwortung 1m Bereıich der
richte AUus den verschıiedenen Natıonen;: (Z) Ausbildung überträgt.
Überlegungen Z.UTI1 ema ‚Antwort des
Ordenslebens ın der Sıtuation des eutıgen
Lateinamerıka‘; (3) Revısıon der statuten; Salvador
(4) Wahl des Vorsitzenden und des (Gene-
ralsekretärs. Dıi1e Überlegungen ührten Vom bıs Junı 1982 fand In San Sal-
ZUT Formulıerung folgender Schwerpunkte vador 00 Kurs der ständıgen Weıterbil-
für die kommenden drei Jahre (1) DiIie dung für dıe Ordensleute In Sal-
grundlegende Bedeutung der Gemeinschaft vador gibt (Stichtag 31 MärZ 235

Ordensmänner und 791 Ordensschwestern.In en Beziıehungen. DIie Ordensleute
mussen sıch einsetzen für Versöhnung und Über 150 Junge eute befinden sıch In der
mussen gemeıinschaftsfördernd wıirken In Ausbildung für den Ordensstand
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Bolıvien AA UND KIRCHE

Dı1Ie Ordensobernvereinigung veranstaltete Werkstätt GÜr Behıirnderte
VO bıs Julı 19872 1ıne Arbeıtstagung
ZU Thema DıIe Beziehung zwıschen FOÖTr- Beschluß des Bundesarbeıitsgerichts VO

derung des Menschen un kontemplatıver Aprıl 1981 ber den Tendenzschutz In
Dımension des Ordenslebens eiıner Werkstätte für Behinderte @ ABR

83/78) (JZ 3 9 1981., 154) e1tsatz

Eıne Werkstatt für Behinderte 1m SınneChıle
VO SchwDbDG cdient karıtatıven Bestim-

Di1Ie Hauptversammlung der Ordensobern- IHUNSCH 1m Sınne VO  — 118 Abs Satz
Nr BetrVG und ist er eın Tendenz-vereinıgung (1.—4. Aprıl befaßte sıch

mıt dem Thema Das Ordensleben in der betrieb Darauf, ob dıe Behinderten INn
einer olchen Werkstatt In einem Arbeıiıts-Begegnung mıt der Jugend.
verhältnıs oder ın einem Rechtsverhältnıs
besonderer Art beschäftigt werden, omm

nıchtBrasılıen

Eıne Statıistik besagt, daß In Brasılıen
derzeıt 30 000 Ordensschwestern, &000 (Or- Konfessionell geführte KTräan-
densprIiester, 3000 Ordensbrüder, 4000 kenhäuser
Dıözesanpriester g1bt. DıIie Ordensleute
verteılen sıch auf 4600 Ordensgemeinschaf- Urteıiıl des Bundesarbeıtsgerichtes VO

ten (700 Provınzen, 7540 Einzelniederlas- anuar 1981 über dıe Bezıehungen
SUNSCH, 104 beschaulıche Klöster). eINESs nachgeordneten rztes 7401 Poaol für

arztlıche Mıtarbeıter In konfessionell DC-
uührten Krankenhäusern ın Nordrheiın-

KL Argentinıen Westfalen (S AZR 853/78, LA  € Düussel-
dorf) (JZ 3 ? 1981, 96) Leıtsätze:

DıIie Hauptversammlung der Ordensobern-
vereinıgung DrL eNan- In konfessionell geführten Krankenhäu-

das ema Das geistliıche Leben der SCII des Landes Nordrheıin-Westfalen ent-
Ordensleute. scheıden 11UT dıe Vereinbarungen zwıschen

dem nachgeordneten Arzt und dem Kran-
kenhausträger darüber, obD und WI1IE der

Zalre Arzt einem zugunsten der arztlıchen
Eıne Arbeıtstagung der Ordensleute 21 Mitarbeıter eingerichteten Pool beteıulıgt

Aprıl studıierte das IThema DIie wıird
Eınordnung der Ordensleute iın dıe TrtS- Arzt und Krankenhausträger können
kırche. ıne Beteilıgung ın festen Onats- und

InViertel] ahresbezügen vereinbaren.
einem solchen all kann der nachgeordne-Elfenbeırnküste te Arzt keıne Auskunft über den Bestand

Der Bıschof VO  . Korhogo sucht für seiıne des OOlIs un ber dıe Grundsätze der
Verteijulung erlangen.1Özese Ordenspriester und Katechıisten.

Kenntnis der französıschen Sprache ist nOot-

wendıg. Nähere Auskunft erteılt Msgr
Auguste Nobou, Eveche de Korhogo,

Z Korhogo, Cöte d’Ivoıre.
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der Gleichordnung geprägten WettbewerbBestattungsart und
Bestattungsort mıt prıvaten Unternehmen, ste für

Unterlassungsansprüche ach dem UW!  qBeschluß des Landgerıichts Paderborn VO dıe sıch daraus ergeben, der ordentliche
MärTz 1981 und des Oberlandesgerichts Rechtsweg en

Hamm VO Aprıl 1981 über dıe Be-
stımmung VO  —_ Bestattungsart und Bestat- Zur rage, unter welchen Voraussetzun-

1m Rahmen der eiterlıchen orge SCH dıe Werbung eINes Unternehmens., das
bzw 6 W 226/81) (Familıen- sıch mıt der Verwaltung und Vermıittlung

rechtszeıtschrıft 2 9 1981, 700) VO  — Versicherungsverträgen befaßt, InTe-
Leıtsätze uührend des UW ist, WE dieses

mıt der Erklärung wiırbt, werde unent-
DDer nhaber des Personensorgerechts geltlich tätıg, obwohl sıch W al nıcht VO  —

bestimmt neben der Bestattungsart uch
den Bestattungsort eINESs och nıcht

den umworbenen Versicherungsnehmern,
ohl ber VO  —; den Versicherungsgesell-Te en Kındes. Schaiten beı Abschluß der Fortsetzung

Der Streıt zwıschen den Kındeseltern VO  — Versicherungsverträgen Provisıon SC -
dıie Herausgabe der Leıiıche des Kındes währen aßt

und den Bestattungsort ist In eNISPTE-
chender Anwendung des 1632 BG  v VO

Kırchensteuer-Vergünstigun-Famılıengericht entscheıden.
BCNM

Stiftungsaufsıcht Urteil des Finanzgerıichts Hamburg VO

Februar 1980 ber Kırchensteuer-Ver-
Beschluß des Kammergerichts Berlın VO günstigungen (IV (Zeıtschrift

Januar 1981 Maßnahmen der St1f- Kırchenrecht 2 9 1981, 3572)
tungsaufsıcht gegenüber privatrechtlichen Leıitsätze:
Stiftungen @ (Deutsches Verwal-
tungsblatt 96, 1981, 941) Leıitsatz Der Landesgesetzgeber DZW dıie Kır-

hen haben selbständıg entscheıden,
Maßnahmen der Stiftungsaufsicht IS wıewelt Steuervergünstigungen be1l der
über privatrechtlichen Stiftungen tellen Maßstabsteuer auf dıe Kırchensteuer
keıine Justizverwaltungsakte VON 27 durchschlagen.

dar egen S1e ist er der Ver-
waltungsrechtsweg gegeben (Aufgabe der DiIe Kappung der Kıirchensteuer begrün-

det einen Steuervorteıil; dıe Ausdehnungbısherigen Rechtsprechung des Senats).
dieses Steuervorteıiıls über den VO (jesetz-
geber angeordneten Bereıich hınaus ist
ter keinem Gesichtspunkt gerechtfertigt.Irreführende Werbung

rteıl des Bundesgerıichtshofs VO Ju-
nı 1981 ZUT iırreführenden Werbung eines Arbeıtsablehnung AaU relıg1ö-kırchlich getragenen Unternehmens (Ec: S Gründen
clesia-Versicherungsdienst) 100/79)
(NIW 3 9 1981, Leıitsätze Urteıil des Bundessozılalgerichts VO

Dezember 1980 ZUT ArbeıtsablehnungIrıtt eın kırchlich getragenes nternen-
aus relıg1ösen Gründen (7 RAr 93/79)

ILCII (hier ıne mbH für das Versiche- (NIW 3 9 1981, Leıitsätze:
rTuNnNgsSWCSCH 1m kırchliıch-carıtatıven Be-
reich) be1l Wahrnehmung der ıhm übertra- Das Grundrecht auf ungestoörte elı-

Aufgaben In eıinen VO (Grundsatz gionsausübung _(Art. I1 GG) ist be1 der
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Auslegung des unbestimmten echtsbe- Schulträgers der aufnehmenden Schule
grıffs des wichtigen (Grundes in Eın Kıngrifft in se1ın Selbstverwaltungsrecht
AFG beachten. durch 1ıne ach diıeser Vorschrift erteılte

Ausnahmegenehmigung omm 11UT In Be-
Wäre eın Arbeıtsloser be1l Annahme tracht, WENN amı spürbare Auswiırkun-

eiıner ıhm VO Arbeıtsamt angebotenen DCH auf dıe Schulträgerschaft verbunden
rbeıt CZWUNSCH, seıner rel1g1Öö- sınd
SCI1 Überzeugung und den (Jeboten se1iner
Glaubensgemeinschaft (Sıebenten-Tags-
Adventisten) Sabbat, h ‚ zwıschen Anhörungsrecht des Eltern-
Sonnenuntergang Freıtag und beıratesSonnabend arbeıten, hat einen
wichtigen Grund ZUT Ablehnung des Ar Normenkontroll-Urteil des Bayerıschen
beıtsangebotes des Nr Verwaltungsgerichtshofs VO unı 981
AF  Q Inhalt und mfang des Anhörungs-

rechts des Elternbeirates be1 der uflösung
einer Volksschule (Nr A.57)

Rechtscharakter der Schüler- (Bayer. Verwaltungsblatt R 1981, 7109
zeıtungen Leıitsätze:

Urteıiıl des Obervefwaltungsgerichts Rheın- Der Elternbeıirat, der geltend mac beı
land-Pfalz VO Maı 1981 Z Rechts- Auflösung einer Volksschule in seinem An-
charakter der Schülerzeıtungen und den hörungsrecht verletzt se1n, ist 1m NorT-

ufgaben des beratenden Lehrers (2 x // menkontrollverfahren nıcht beteiliıgungsfä-
hıgS0) (Deutsches Verwaltungsblatt 9 9 1981,

Leıtsatz Z Inhalt und mfang des den eteılıg-
Im an Rheıinland-Pfalz ist dıe Heraus- ten Elternbeıiräten un Gemeıhlnden be1l

Auflösung eiıner Volksschule zustehendegabe VO  — „Schülerzeıtungen“ rechtsfehler-
freı als schulısche Veranstaltung ausgestal- Anhörungsrechts.
tet Dem hat der beratende Lehrer beı der Be!l der Entscheidung, ob besondere Ort-
Zusammenarbeıt mıt den Schülerredakteu- lıche Gegebenheıten ausnahmswelse 1ne
1E echnung t(ragen. Grundschule mıt Je wel Jahrgangsstufen

in eiıner Klasse zulassen (Art I ADs
VoSchG), ste dem Verordnungsgeber

Selbstverwaltungsrecht des eın gerichtlıch 1U beschränkt nachprüfba-
kommunalen Schulträgers LGT. Gestaltungsspielraum

Urteıiıl des Oberverwaltungsgerichts Lüne-
burg VO Oktober 1980 ZUT rage e1INes 11 Erziehung Z Sozıiıalverhal-Eıngriffs In das Selbstverwaltungsrecht des

Hen
kommunalen Schulträgers durch usnah-

der Schulbehördemegenehmıgung Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts
(13 OV:!  e) A 42/80) (Deutsches Verwal- VO Maı 1981 über dıe Erzıiehung ZU

tungsblatt 9 9 1981, 872) Leıtsatz: Sozlalverhalten in der Schule C 170/80)
Abs Satz wonach dıe (NIW 3 E 1982, 250) Leıtsätze

Schulbehörde einem Schüler gestatten Der staatlıche Erziehungsauftrag in der
kann, ıne andere Schule besuchen als Schule umfalt uch dıe Erzıehung Z SO-

zialverhalten. Dıiıe Schule muß hıerbel fürdıe, in deren Schulbezirk wohnt, chützt
nıcht dıe Interessen des kommunalen dıe unterschiedlichen Wertvorstellungen
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auft dıesem Gebiet en se1ın und jeden Polıtische Werbung geht regelmäßıg WeIl-
Versuch eıner Indoktrinierung einem ter als dıe schliıchte polıtısche Meınungsäu-
estimmten Sozlalverhalten unterlassen. Berung; WEI wırbt, unernımmt den Ver-

Das Grundgesetz g1Dt Eiltern und Schü- such, dıe Adressaten der Werbung planmä-
Bıg beeıinflussen, hne damıt ıne

lern keınen Anspruch darauf, daß in den Meıinungsäußerung abzugeben. Polıtische
Grundschulklassen und Zeugnisse mıt Werbung kann ber VO  S meınungsbılden-
oten erteılt werden. Dem Informatıons- den Argumenten se1N; iıhr erbot
anspruch der Eltern un: Schülern wird In
den Grundschulklassen un uch durch erfaßt damıt jedenfalls teılweise uch den

Schutzbereıich VO  - Art 110 ADs
verbalısıerte Zeugnisse genugt.

Dıe VO  — Art 131 Abs gebotene
Krankenhausbedarf{fsplan Erzıehung der Schüler 1m eıste der De-

mokratıe ist 1m Sınne eiıner parteıpolit1-
Urteıil des Bundesverwaltungsgerichts VO schen neutralen Erzıehung verstehen.

März 1981 den Voraussetzungen der
Aufnahme eINESs Krankenhauses ıIn den Der Gesetzgeber ist verfassungsrechtlich
Krankenhausbedarfsplan (3 134/79) verpflichtet, WaTl eiınerseıts der polıtıschen
(Deutsches Verwaltungsblatt 9 E 1981, Bıldung und der Freıiheıt der polıtıschen
975) Leıtsätze: Meinungsäußerung der Schüler weıt WIe

möglıch KRaum lassen, andererseıts ber
ach Abs atz mıt 8 1 KHG polıtısche Betätigungen der Schüler AaUus

ist cdıe Aufnahme derjenıgen Krankenhäu- dem Schulbereich fernzuhalten, sofern dıe-
SCH. In den Krankenhausbedarfsplan testzu- se1ıne solche Intensıtät erreichen, daß dıe
stellen, dıe der bedarfsgerechten Versor- parte1polıtische Neutralıtät der Schule, eın
Un der Bevölkerung dıenen, dıe le1- ungestörter Schulbetrieb der gal der
stungsfähıg sınd und mıt deren Aufnahme Schulfriede ernsthaft beeinträchtigt WCI-

sOz1al tragbaren Pflegesätzen eigetra- den
SCH wırd

Im Schulbereich stehen dem Grundrecht
Be1l der Feststellung der Aufnahme der der Schüler auf freıe polıtısche Me11-

Nıichtaufnahme e1nes Krankenhauses ın nungsäußerung dıe Rechte der FEltern un
den Krankenhausbedarfsplan steht der der anderen Schüler, dıe polıtısche Beeın-
ständıgen Landesbehörde weder eın Ge- flussungen ablehnen, gegenüber.
staltungsermessen (Planungsermessen)

Der Gesetzgeber ist VO  — Verfassungsoder Handlungsermessen noch e1in Beurte1l-
lungsspielraum SCH teılweıse verpflichtet und be1l Auswä-

SUunNng der verschıiedenen Grundrechte In
einem darüber hinausgehenden Bereıch

Polıtısche Werbung der berechtigt, estimmte polıtısche Betätıigun-Schule
SCH der Schüler 1m Unterricht und 1m

Entscheidung es Bayerıschen Vertfas- Schulbereich untersagen.
sungsgerichtshofs VO Maı 1981 ZUT

Zulässigkeıit des Verbots polıtıscher Wer-
bung ın der Schule (Vf. 15-VIL-S0, VT A Entscheidungssatz:
A VI. 5-VIL-81) (Bayer. Verwal- Abs und Abs Buchst der
tungsbl. I LZ, 1981, 495) Amtlıche eıt-
sSatze: Allgemeınen Schulordnung ASchO) VO

D i  O 1973 S 535) der Bek
Zum Verbot polıtıscher Werbung in der VO 1979 G 319), zuletzt DC-

Schule andert durch Verordnung VO 9.7. 1980
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GV 454), sınd In dem AaUuUus den Ent- schaftlıche Vertretung In Verfahren VOI

scheıidungsgründen sıch ergebenden Um - kırchliıchen Verwaltungsgerichten (1 BvR
fang des Fehlens eiıner ausreichen- 567/77) (Zeıtschrift Kırchenrecht 26,
den gesetzliıchen Ermächtigung mıt Art 1981, 382) Leıtsätze:
Y A unvereınbar. Dıese Normen Es gehört den inneren Angelegenheı1-dürfen jedoch och DIS ZU 31 1982
gewandt werden, SIE nıcht vorher ten der Kırche, WEINN S1e in Verfahren VOT

kırchlichen Verwaltungsgerichten 1L1UT sol-UTrC gesetzlıche Neuregelungen ersetzt
werden. che Beılistände zuläßt, dıe der Jeweıligen

Kırche angehören.
DıiIe Kırchen sınd der bisherI1-orgerechts- und Umgangsre-

gelung 'T nıchteheliche Kın- SCH Kechtsprechung des Bundesverfas-
der sungsgerichts 1 385 387£.|) uch

dort, prımär iıhre inneren Ange-
rteıl des Bundesverfassungsgerichts VO legenheıten geht, zumiıindest einen

März 1981 ber dıe Verfassungsmäßig- Kernbestand der VO Grundgesetz 1L1OT-
keıt der gesetzlıchen Sorgerechts- un Um- mıerten Grundprinzıipilen gebunden.
gangsregelung für nıchteheliche Kınder
A BvR 1516/78; 1 BvR 964/80: 1 BvR DiIe Rechtsweggarantie des Art

(Familienrechtszeitschrift 2' 9 erfaßt ausschhließlich dıe Akte der
(staatlıchen) OÖffentlıchen Gewalt1981, 429) Leıitsätze:

Es lıegt innerhalb der tTeNzen der (re-
staltungsbefugnı1s des Gesetzgebers, daß Aufihebung VO Rechtsvor-

schrıftendas mıinderJjährıge nıchteheliche ınd al-
leın der elterlıchen orge der Multter untfer-
stellt hat (S 1705 BGB); das oılt uch

Erstes Gesetz des Freıstaates Bayern VO
1981 ZUrT Aufhebung VOoO  —_ Rechtsvor-dann, WECNN dıie Eltern eINes nıchtehelichen

Kındes gemeınsam dıe mıt der Pflege und
schriften d Aufhebungsgesetz) (bayer.
(resetz- Verordnungsblatt 1981, 85) EsErzıiehung des Kındes verbundenen ufga- werden aufgehoben Gesetze betref-ben wahrnehmen un dıe Multter dıe Miıt-

übertragung des Sorgerechts auf den ater
fend Prüfung der Fılmvorführer: Aufhe-
bung der Famılıenfideikommisse; Ausfüh-wunscht ru  Z ZUT Keıichsversicherungsord-

Es ist uch mıt dem Grundgesetz vereın- NUNg; Vorschriften der Sozlalversicherung;
bar, daß der Gesetzgeber das Bestim- Jugendwohlfahrtsgesetz und Jugendamts-
mungsrecht über den mgang des nıcht- gesetZ, Mündelsicherheit VO  — Wertpapile-
ehelıchen Vaters mıt seinem nıchtehelichen ICNH und Forderungen.
ınd auf den Sorgeberechtigten In der
ege dıe utter übertragen hat und das Beamtenrechtliche VOogrxschrıf-Vormundschaftsgericht dem Vater eın Um- fengangsrecht 1Ur annn zusprechen kann,
WENN dem Wohl des Kındes dıent Sıebtes Gesetz des Freıstaates Bayern VO

(SA7IE, 1’ I1 unı 1981 ZUrT Anderung beamtenrechtli-
her Vorschriften (Bayer. Gesetz- VerT-
ordnungsblatt 1981, 128; 381) Die Ande-Kirchliché Verwaltungs-

SETIC  € IuUuNgSCNH betreffen JTeılzeıtbeschäfti-
SUNg,; Beendigung VoO  — Beurlaubung der

Beschluß des Bundesverfassungsgerichts Teilzeitbeschäftigung VOT Ablauf des Be-
VO Februar 1981 über dıie anwalt- willıgungszeitraumes; Auswirkungen der
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Wahl VO  —_ Beamten In gesetzgebende KÖT- seppına C (46) ZUT Generaloberin.
perschaften eINeEs anderen [Pandes: Prüfifer- DiIe CUc (Generaloberın Wal bısher NOvI-

zenmelsterın und vorher Provınzoberın Invergutung für Professoren und Hochschul-
assıstenten. Lateinamerika. DIie Schwesterngemeı1n-

schaft wurde 1im Jahre 18779 gegründet und
arbeıtet in der BR  S unter den ıtalıe-

Unwirksamkeıt eılıner Ent- nıschen (sastarbeıtern

scheıdung e1ınes kiırc  1ECENHNEeN
DIie Öönche der el KornelimunsterGerıichts 1 mM staatlıchen Recht
wählten Maı 19872 ater Dr Ibert

Urteil des Amtsgerıichts Hamburg VO Altenähr OSB AUSs der Abte1 Gerleve
ZU drıtten Abt des OSters Der Erwähl-September 1978 über dıe rechtliche Un-

wıirksamkeıt eiıner Entscheidung eines In- empfing UD Jullı 1982 VO  — Bıschof
ländıschen kırchlichen Grerichts 1Im staatlı- Dr aus Hemmerle (Aachen) dıe Ab:ts-
hen Recht der Bundesrepublık Deutsch- weıhe
and (Familienrechtszeıitschrıft 2 „ 1980, Das Proviınzkapıtel der Dominıkanerpro-578) Leıtsätze

1Nn7z des hl Albert ın Suddeutschland und
DıIe Entscheidung eiınes 1mM Inland tätı- Österreich, das VO ıs unı 19872 in

SCI geistlıchen Gerichts über dauernde ugsburg abgehalten wurde, hat Domıi-
nıkus Kırchmailer ZU Pro-„Irennung VO  —_ Tiıisch und Bett“ (hier ZWEI-

spanıscher Staatsangehöriger) entfaltet vinzıal gewählt.
ın der Bundesrepublık Deutschland keıne

Das Generalkapıtel der Kapuzıner hat Imrechtlıchen Wiırkungen. Das deutsche Ver-
unı 1982 Provınzıal Dr Vıktrizıusfahrensrecht wırd durch dıe 1m ausländı-

schen (hier spanischen) Recht erfolgte /u- Veıth OFMCap, Koblenz, ZU (GJeneral-
definıtor gewählt und ih damıt ach Romweisung des Ehetrennungsverfahrens berufen.dıe geistliıchen Gerichte nıcht verdrängt, da

siıch insoweıt nıcht „sachrechtsbezo- arcel Vd de Ven (51) Abt VO  —_ Berne-
BCHC Verfahrensnormen“ handelt Heswiıijk in den Nıederlanden, wurde ZU

(Jjeneralabt des Prämonstratenseror-606 b ZPO gılt nıcht für ıne Irennung
VO  - Tisch und ett ens gewählt. Der rden|, gegründet 1im

Jahre 1120 zäahlt derzeıt 1241 Miıtgliıeder
Im Hınblick auftf dıe 1U schwachen

rechtlichen Wırkungen eliner rennung VO  —_

Tisch und eftt nach spanıschem Recht fın- Bruder Jean (C’harles Daigneault (54)
det be1ı eıner Iren- AUS 1ındsor (Kanada) wurde ın Rom Z

nungsentscheıdung keine Anwendung; das Generalobern der Herz-Jesu-Schul-
brüder gewählt. DiIie OrdensgemeinschaftSorgerecht ist L11UT auft ntrag regeln und

ein Versorgungsausgleıich nıcht durchzu- (gegründet Za 2047 Miıtglieder
führen.

Msgr Cornelus de z  ı1t MH (60) Bı-

PERSONALNACHRICHTEN schof der Talatur VO San Jose de Antı-
qu«C auf der Insel Panay/Phiılıppıinen, WUulI-

Neue rdensoDere de VO Generalkapıtel der Miıll-  1S-
s1ionare ZU (Generalobern der Ge-

Dıie Franzıskaner-Miıssıionarınnen VO meıinschaft gewählt. Die Missıonsgesell-
Kınde Jesus wählten Jullı 1982 in iıh- schaft wurde 1im re 1866 gegründe und
TeIN Generalkapıtel dıe Itahenerın Giu- hat 9068 Miıtglieder
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Das Generalkapıtel des Ordens der Miını- ersten Bıschof der neuerrichteten 1Özese
1981  i (Paulaner), das VO bıs Julı 1982 Kundıawa (Papua Neu-Guinea) ernannt
In aola (Kalabrıen) wählte den Ita- (Fides,
lıener Antonı1o Castıgl1ıo0 ZU (Ge-
neralobern. Der C Generalobere ist
192 / geboren, hat der Lateran-Uniıiversı- Berufungen und Ernennungen
tat studıert un! Wal uletzt Generalsekre-
ar Der VO Franz VO Paul 1im Ke Der Heılıge ater hat den Venezolaner

Rosalıo ose Castıllo Lara SDB, D1435 gegründete en hat 205 Miıtglıeder Bıschof VO  — Praecausa, ZU Pro-Presiden-(L’Osserv. Rom 161 14.7.82). ten der Päpstlıchen Kommıissıon für dıe
Das Generalkapıtel der Kegular-Chorher- Revısıon des Kırchenrechts ernannt
ICH VO  - der Unbefleckten mpfängnı1s
wählte Pıerre Fouret ZU (Ge- Der Pallottinerpater IIr Heıinrich Hammneralobern. Der en Za Miıtglıeder
(L’Osservatore Romano 155 (Sil) wurde be1l der Cartellversammlung

der katholischen deutschen Studentenver-
Am Maı 1982 wählten dıe Missıonare bındungen Z Verbandsseelsorger
VO  — La Salette Ekugene arreitte ZU vgewählt

Generalobern. Die Ordensgemeıin- Eberhard VO Gemmingen 46)schaft wurde 1Im re 1852 gegründet und bıs ZU Frühjahr Kırchlicher Beauftragterhat 89'/ Miıtglıeder. e1m ZDF in Maınz, übernahm Sep-
tember 1982 dıe zweıte Stelle be1 derST Petra ade (853) wurde VO General-

kapıtel der „Schwestern VO der göttlıchen deutschsprachıgen Abteılung VO  > Radıo
VatıkanVorsehung“ (Münster) ZUT General-

oberın der UOrdensgemeinschaft gewählt Der Sulpızıaner Pıerre Prı wurde
VO aps ZU Untersekretär des Päpstlı-
hen Rates für dıe Famlılıe ernannt (L’Os-Ruggero Balducellı (62) wurde VO

Generalkapıtel der Kongregation der SeEervatore Romano 182
„Oblaten des Franz VOIN ales  CC ZU Der Rat der USG ernannte iıne Arbeıts-

Generalobern gewählt. Die Ordens- STIUDDPC für ökumeniısche Ontakte Der
gemeıinschaft wurde im TE sa gegrun- Arbeıtsgruppe gehören folgende Greneral-
det und zäahlt 033 Miıtglıeder In Nıeder- obere Ihomas Barrosse CClassungen Cornelius Braun MSC un FT Gerard

Gabriıel McHugh.

Berufung In dıe Hıerarchie
Heımgang

ater Maurice RSV, General-
ach längerer Krankheıt STar Jullıoberer der Kongregatıon des hl Inzenz

VO  S Paul, wurde VO eılıgen ater ZU
1982 1im er VO  —_ Jahren der posto-
lısche Pro-Nuntius In Iran, nnıbaleTıt.-Bıschof VOoO  — Talaptula und Weıhbi-
Bugniı1n1ı C  g Tıt.-Bıschof VO  — Dıocle-schof in Quebec (Kanada) ernannt (L’Os- t1ana. Der Verstorbene WTlr ıIn der eıt derServatore Romano 17L 25 82) Vorbereitung des Vatıcanums Sekretär

ater ıllıam Kurtz SVD, geboren der Kommıissıon für die Erneuerung der
Maı 1935 In empa, Erzbistum Breslau Liturgle. ach Abschluß des Konzıls WUuI-

(Jetzt: Goslawiıce, 1ÖzZese Oppeln), wurde de ZU Sekretär des Rates ZU!T Ausfüh-
unı 1982 vVO eılıgen ater AA TUNS der Liturgiekonstitution ernannt DIe
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gesamtTe Erneuerung des kırchliıchen Stun- Prälat Professor DDr theoi. E Dr phıl. heoO-
dengebetes, des Rıtus der Eucharıstilefeler dor chnıtzler Ehrendomherr der Ho-
SOWIE anderer lıturgischer Bücher wurde hen Domkıiırche Köln., Professor für
stark VO Annıbale Bugnin1 gepragt aps Lıturgiewıssenschaft, Konsultor der rom
Paul VI konsekrtierte ater Bugnini Kongregatıon für Sakramente und (jottes-

Februar 1972 Z Bıschof. Im re dienst, Miıtglıed der Liıturgischen Kommıs-
1976 sandte ın als Pro-Nuntius ach SION der Deutschen Bıschofskonferenz,
Teheran Von sıch reden machte der Pro- Pfarrer VO  — St Aposteln In Köln, Le1-
Nuntius 1m Jahre 1979/80, als sıch ter der erzbıschöflichen Lıturgijeschule,
dıe Befreiung der amerıkanıschen Ge1lseln Studienleıiter des Apostelstiftes der deut-
bemühte schen Brüderorden. Seıit den agen der

Gründung der Vereinigung der Ordens-Am Maı 1982 starb 1mM er VO  - obern der Brüderorden und -kongregatıio-Jahren after Andreas SAC Der
Verstorbene WAarTr VO  S 1956 DIS 1962 Provın-

(&  — Deutschlands W al Prälat Schnitzler
geistlıcher Berater der Brüderorden un:1al der Limburger Pallottinerprovinz. wıssenschaftliıcher Leıter des Apostelstif-

ıllıam Slatte I© VOoO  — 194 / DIS ÜeS; dessen Entstehung VOI Tast 25 Jahren
1968 (Jeneraloberer der Lazarısten, ist selıner Inıtiatıve verdanken ist Mıt S1O-
fangs ugust 1982 In USA verstorben Bem Interesse un: freundschaftlıcher LIie-

be WAal viele re den Brüderorden ın(L’Osservatore Romano 187
82) Deutschlan: verbunden, ahm regelmäßıg

den Vorstandssıtzungen und JährlıchenAm Maärz 1982 starb 1m er VO Generalversammlungen teıl und setfztfe sıch
Jahren Robert Oury RSV. Der für seıne Brüder eın eın schriıftstelleri1-

Verstorbene WarTr VO 946 bıs 1976 (Jene- sches chaffen, das VOT allem 1m 1enst der
raloberer der Kongregatıon des hl NVın- Liturgie stan machte ıh über Deutsch-
CS VO Paul and hınaus In weıten reisen bekannt Am
Am Maı 1982 starb Altonso on September 1982 wurde Prälat Schnıiıtzler

In der Basılıka St Aposteln iın öln beige-OSM, VO  — 1953 DbIS 1965 Generalprior der
Servıten. K

Am ugust 1982 STar' ın Meerbusch
beı Düsseldorf im er VO  — Jahren Herr Joseph Pfab

482


